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Bestellrm- ert
auf das „Tageblatt ", welches « tt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

Kronprinzenstraße Rr . 1.Ne- aktion u. Expedition :

Nszeige«
nehmen auswärts alle Annoncew -
BüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird bi «
5 gespalten « Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm fiir sSmmtlicht Kriselt., KSmzl. «. W . Kehrrde», smir fiir die Semende» KM n. NerAr-tOers.
Juserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erdete « .

249 . Sonntag , den 22 . Oktober 1893 . 19 . Jahrgang .
De « tscher Reich .

Berlin , 20 . Okt . Der Kaiser erledigte im Laufe des
heutigen Vormittages Regierungsangelegeuheiten und nahm mehrere
Vorträge entgegen . Soweit bekannt , werden die Majestäten
morgen früh von Potsdam nach Berlin kommen , um der feierlichen
Einweihung der Jmmanuelkirche an der Prenzlauer Allee , welche
Vormittags 10 ^/ , Uhr stattfinden fall , beizuwohnen .

Das älteste Mitglied des hohenzollernschen Gesammthauses ,
die verwittwete Frau Fürstin Joscphine , vollendet morgen , 21 . Okt . ,
Ihr 80 . Lebensjahr .

Berlin , 20 . Okt . Der Reichsanzeiger meldet : Der Kaiser
verlieh dem bisherigen Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau das
Großkreuz des rothen AdlerordenS mit Eichenlaub und Krone .

Der neue KriegSministcr General Bronsart v . Schellendorf
— ein Bruder deS Generals , der von 1883 bis 1889 den Posten
dcS Kriegsmlnisters bekleidete , ist 1833 zu Danzig geboren . Er trat
1851 in die Armee . Von 1860 b !S 1875 gehörte er mit kurzer
Unterbrechung dem Generalstabe an ; den Krieg 1870 machte er als
Chef des Generalstabcs deS 9 . Armeekorps mit ; 1671 bis 1875
wurde er Kommandeur des 89 . Jnfregts . , 1879 Kommandeur
der 34 . Jnfanteriebrigade , 1880 wurde er Generalmajor . 1881
wurde er als Chef des Generalstabes zum 10 . Armeekorps ver¬
setzt , 1884 unter Beförderung zun Generallieutenant Kommandeur
der 17 . Division , 1888 kommandirender General deS 10 . Armee¬
korps versetzt . Aus dieser Stellung wurde General von Bronsart
auf sein wiederholtes , durch Familienverhältnisse (dauernde Kränk¬
lichkeit seiner Gemahlin ) begründetes Gesuch im Januar 1893 zur
Disposition gestellt . Herr v. Bronsart , gilt als ein hervorragend
befähigter General .

Der zum KriegSministcr ernannte General der Infanterie
Bronsart v . Schellendorff ist von seinem Gute in Mecklenburg
hier eingetroffen und hat im Hotel Windsor Wohnung genommen .

Eine neue Anklage wegen Beleidigung des Reichskanzlers
Capriyi ging heute dem antisemitischen Buchhändler Gustav Ad .
Dcwald zu . Die Anklage lautet gegen Glöß u . Genossen und
stützt sich auf die Veröffentlichung und Verbreitung des „ Politischen
Bilderbogens Nr . 8 : Judcn -A-B .C " .

Ucber den Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck soll ,
wie der Hamburger Correspondent meldet , Professor Schweninger
geäußert haben : Er sei mit seinem Patienten in jeder Beziehung
zufrieden . Eine Censtitution , die solche Stöße nusgehalten und
sie so spurlos überstanden , habe begründete Anwartschaft auf noch
gut zehn Jahre kräftigster Dauer . Die Fürstin Bismarck hat sich
gestern nach Schönhausen begeben .

Zur Ausbildung bei der Militär - Lustschiffer - Abtheilung
sollen jetzt auch Reserveoffiziere eingezogen werden , und der Anfang
damit ist schon gemacht worden . Sie erhalten die ersten Anweisungen
in Fesselballons undhaben später , wie eS heißt , vier Freifahrten
mitzumachen .

In dem alten Reichenspergerschen Wahlkreise Olpe stehen sich
2 klerikale Kandidaten , Fußangel und Rintelen , in heftiger Feind¬
schaft gegenüber .

Aus Newyork wird berichtet : Dr . Karl Peters tritt am
25 . d . Mts . die Rückreise nach Europa auf den Dampfer „ Berlin "
an und begiebt sich von Southampton nach Antwerpen .

Lieutenant Hofmeister ist , wie aus Landau vom 17 . d . Mts .
geschrieben wird , wieder bei seinem Regiment eingetroffen ,
befindet sich aber als krank im Garnisonlazareth .

Neuerdings wird zur theilweisen Deckung der Militärvorlage
ein Reichsstempel für Eisenbahnfrachtbriefe in Vorschlag gebracht .

Nach einer Mittheilung der „ Verl . Börs .-Ztg . " sind die Vor¬
arbeiten wegen eines Gesetzentwurfs zur Regelung der Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheiltcr auf Betreiben des neuen Staats¬
sekretärs im Reichsjustizamts Dr . Nieberding so beschleunigt , daß
dem Reichstage schon in der nächsten Session ein solcher Gesetz¬
entwurf zagehen kann .

DaS amtliche „ Colonialbl . " .veröffentlicht folgende , zum Theil
schon bekannte Personalnachrichten aus den Colonien : Auf Grund
des Artikel ? 35 der Satzungen der Usambara -Kaffeebaum - Gesellschaft
hat der Reichskanzler den Wirklichen Legattonsrath Hellwig mit
Wahrnehmung seiner Aufsichtsbefugnisse bei derselben betraut . —
Der Kaiserliche Oberlichter für Deutsch -Ostafrika , Legationsrsth
Sonnenschein , ist auf Urlaub in Berlin eingetroffcn . — Der
Maschinist Gartzweilcr auS Weiden ist als Maschinenschlosser für
den Dienst des Kaiserlichen Gouvernements von Deutsch -Ostafrika
angenommen worden und hat seine Ausreise nach Dar -es -Salam
am 11 . d . M - von Hamburg aus angetreten . — Der Premierlieu¬
tenant L Ir» srüts des Grenadier -Regiments Graf Kleist von
Nöllendorf ( 1 Westpreuß .) Nr . 6 v . Brauchitsch ist mit dem am
11 . Okiober von Liverpool abgegangenen Dampfer nach Kamerun
abgereist . - - Der Sekretär beim Gouvernement von Kamerun
Geyger war von seinem Heimathsurlaub am 11 . August wieder
in Kamerun eingetroffen und hatte bereits seine Dtenstgeschäste ,
sowie die Arbeiten der dortigen Postagentur übernommen , als er
wegen Erkrankung nach Madeira zur Erholung zurückreisen
mußte . — Der bei dem Gouvernement von Kamerun angestellte
Lehrer Betz , welcher seit dem 8 . August 1891 im deutschen
Schutzgebiete Kamerun thätig gewesen ist, ist mit Urlaub auf
dem Dampfer „ Aline Woermann " in die Heimath abgerelst und
km io . Oltober in Homburg eingetroffen . — Der Arbeiteraufsehe »
Damhorst aus Friedenau ist am 12 August In Kamerun einge -
ttoffen und hat seinen Dienst beim kaiserlichen Gouvernement
daselbst angetretcn . — Vom 18 . Oktober d . I . ist auf den Etat
"er Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch - Ostafrika übernommen
worden : Lieutenant zur See , bisher L I« ouits des Seeosfizier -

corps und kommandirt zur Dienstleistung beim Gouvernement von
Deutsch -Ostafrika , Fromm . Der Unteroffizier bei der Schutztruppe
für Deutsch -Ostafrika Klein ist laut Telegramm dom 16 Sept .
in Kisakt an perniciöser Malaria gestorben .

Stettin , 19 . Okt . Bon gestern Abend bis heute Abend
6 Uhr sind amtlich sieben Erkrankungen an asiatischer Cholera
gemeldet . Gleichzeitig sind zwei Todesfälle eingctreten .

Stettin , 19 . Okt . Zur Choleragefahr melden Stettiner
Blätter : „ Bei der Berathung , die am 17 . d . Mts . im Rathhause
in Folge Auftretens der Cholera stattsand , führte Geheimrath
Dr . Koch die hier eingetretenen Cholerafälle auf den Genuß von
Oderwasser und von nicht genügend gereinigtem Leitungswasser
zurück . Er erklärte , daß die Ftltrirgeschwindigkeit zur Erzielung
besseren Masters auf 100 wm herabgesetzt werden müsse. Das
dann zu liefernde Quantum von täglich 7700 ostia sei ausreichend
für die Einwohnerschaft , während der jetzige Verbrauch von
15 500 ostm ( 124 1 per Kopf und Tag ) weit über das Be -
dürfniß hinausgehe . Da zu seinem Bedauern eine Regulirung
deS Verbrauches durch vollständige Einführung der Wastermesser
nicht erfolgt sei , so werde , wenn die Cholerasälle sich mehren
sollten , der Staat unbedingt gezwungen sein , die Verringerung
der Filtrirgeschwindigkeit anzuordnen und damit den Verbrauch
von Wasser zwangsweise auf die Hälfte herabzusetzen . "

Hamburg , 19 . Okt . Die Hamburg -Amerikanische Packet -
fahrt wird ihren Geschäftsbetrieb mit dem 24 . Okt . vom südlichen
nach dem nördlichen Ufer des Freihafens verlegen , womit dem
gesammten Handelsstand außerordentlich gedient ist , da die Güter¬
spesen wesentlich vermindert werden . Die Gesellschaft hat den
Petersen -Qai für ea . 300000 Mark vom Staate in Pacht
genommen .

Dresden , 20 . Okt . Am Sonntag Nachmittag begeht der
König von Sachsen sein 50jähriges Militärjubiläum . An den aus
diesem Anlaß veranstalteten Feierlichkeiten wird auch der Kaiser in
Begleitung des Kronprinzen theilnehmen .

Das englische Geschwader in Italien .
Tarent , 20 . Oktober . Auf der Besitzung des Deputirten

Dayaia wurden gestern Nachmittag Ausgrabungen vorgenommen ,
denen Admirab Seymour , die Kommandanten der englischen Schiffe ,
die Admirale Corsi und Turi , der Unterpräfekt , der Maire , der
Deputirte Dayala , mehrere Damen und Vertreter der Presse bei¬
wohnten . Als die Nachgrabungen bis auf einen Meter Tiefe
gelangt waren , wurden verschiedene Gegenstände aus Terracotta ,
Figuren , Vasen , ferner alte Münzen bloßgelegt . Admiral Seymour
nahm das größte Interesse an den gefundenen Gegenständen . Den
Anwesenden wurden im Pavillon des Besitzthums Erfrischungen
gereicht . Der Nachmittagsthee wurde in der Municipalltät ein¬
genommen ; an demselben nahmen außer den englischen Gästen die
Admirale Corsi und Turi , sowie eine große Zahl geladener Offi¬
ziere Theil .

. Bei dem gestrigen Thee in der Municipalltät toastete der
Bürgermeister von Tarent auf die Königin Viktoria und König
Humbert und betonte den Dank Italiens für Alles , was das freie
England für die Einheit Italiens gethan habe . Admiral Seymour
erwiderte , er sei stolz , das erste englische Geschwader , welches nach
Tarent gekommen sei , zu befehligen und danke für die Gastfreund¬
schaft und den herzlichen Empfang . Der Deputirte Dayaia hieß
als Vertreter des Volkes die ruhmvollen Vertreter der englischen
Nation willkommen und erinnerte an den Antheil der englischen
Marine beim Schutz der Landung der Tausend in Marsala , be¬
tonte den friedlichen Charakter der militärischen Organisation , die
Friedenspolitik Italiens und toastete auf die Königin von England ,
König Humbert und die beiden Marinen . Seymour antwortete
mit dem Wunsche , daß die Freundschaft der beiden Nationen so
mächtig wie in der Vergangenheit fortbestehen möge . Am Abend
veranstalteten die Bürger auf den Barken eine Serenade .

Tarent , 20 . Oktbr . Anläßlich der Abfahrt des englischen
Geschwaders herrschte am Schifffahrtskanal eine lebhafte Bewegung .
Truppen nahmen am Kanal Aufstellung und Musikkorps spielten
während der Vorüberfahrt des englischen Geschwaders . Als dieses
sich in Bewegung setzte , wurden Salutschüsse mit den italienischen
Kriegsschiffen gewechselt . Eine zahlreiche Menschenmenge befand
sich in Booten auf dem Kanal und auf den Terrassen der Häuser
und begrüßte durch Zurufe und Tücherschwenken die Abfahrenden ,
während die englischen Offiziere , an Bord eines jeden Schiffes
aufgestellt , die Grüße militärisch erwiderten . Die Menge begab
sich daraus nach dem Corso Victor Emanuel , wo sie bis nach 12
Uhr Nachts verblieb und den Platz erst verließ , als das Geschwader
außer Sicht war .

Der Rufseritaumel in Frankreich .
Parts , 20 . Okt . Gestern Abend 7i/Z Uhr fand im Hotel

de Ville eine Festtafel zu 664 Gedecken statt , an welcher auch der
Präsident Carnot theilnahm . Carnot brachte einen Trinkspruch
auf den Kaiser und die Kaiserin von Rußland und die kaiserliche
Familie aus , worauf der Botschnster Baron v . Mohrenheim auf
den Präsidenten Carnot toastete . Der Präsident des Municipal -
rathS , Humbert , hieß die russischen Gäste in Paris willkommen
und trank aus das russische Volk und das russische Vaterland —
die Schwester des französischen Vaterlandes . Admiral Avelan
antwortete mit einem Toast auf die Stadl Paris . — Die Um¬
gebung des Hotel de Ville ist glänzend geschmückt und beleuchtet .
Die russischen Offiziere und der Präsident Carnot wurden bei der
Aufffahrt von der Volksmenge mir begeisterten Kundgebungen
begrüßt . Sängerchöre sangen die Marseillaise und die russische

Nationalhymne . Nach dem Banket im Hotel de Ville nahmen
gestern Abend Präsident Carnot und der Admiral Avelan nebst
den Geladenen auf einer dem Hotel de Ville gegenüber errichteten
Loggia Platz , von der dichtgedrängten Volksmenge mit Jubel
begrüßt . Alsbald begann der Zapfenstreich der Militärkapellen .

Paris , 20 . Okt . Nach dem Bankett im Stadthause be¬
gaben sich der russische Botschafter Baron Mohrenheim , Admiral
Avelan und die russischen Offiziere nach dem Bureau des „ Figaro " ,
wo ihnen zu Ehren ein Concert veranstaltet wurde . Das Fest
dauerte bis gegen 3 Uhr Morgens . Der Akademiker und Depu¬
tirte Meziöres wird am Montag ein goldenes Buch überreichen ,
welches der französische Theil von Lothringen der russischen
Botschaft anbietet . Das kunstvoll gebundene Buch enthält Adressen
und ein Kunstwerk , hat ein Gewicht von 60 Kilogramm und liegt
auf einem künstlerisch ausgestatteten Kissen.

Paris , 20 . Okt . Auf eindringliches Bitten des Admirals
Avelan und der übrigen russischen Offiziere hat Marschall Can -
robert trotz des Todes seines Freundes Mac Mahon eingewilligt ,
der Galavorstellung im Theater beizuwohnen . — Die Seiden¬
fabriken in Lyon übersandten ein Dutzend kostbarer Seidenkleider ,
die sie durch den Admiral Avelan der Kaiserin von Rußland zum
Geschenk anbieten .

Paris , 20 . Okt . Von den nichtamtlichen Besuchen der
Russen verdient der im Louvremagazin hervorgehoben zu werden .
Der Leiter dieses Geschäftes gab in seiner Ansprache an Avelan
der Hoffnung Ausdruck , daß der dem Handel nothwendige Friede
unter dem Schutze von Avelans Schwerte erhalten bleiben werde .
Der Admiral lächelte bloß zu dieser Geschmacklosigkeit und drückte
dem beredten Handelsmann die Hand . Das Geschäft schenkte
jedem der russischen Gäste ein werthvolles Andenken aus Silber .

Paris , 20 . Okt . Vorgestern Abend um 11 Uhr , während
des Balles im Marineministerium , kam eine Bande von etwa
200 jungen Leuten von der Rue Royale nach dem Concordeplatz
unter dem Gesang „O'sst 1 'L .1suo6 , Hw

'il nous taut "
. (Elsaß fehlt

uns .) Die Menge klatschte Beifall . Die Polizei verhielt . sich ruhig .
Paris , 19 . Okt . Es ist bereits eine gewisse Aenderung

in der Haltung der Bevölkerung beobachtet , was thcilweise den
Hetzartikeln gewisser sozialistischer Organe „ gegen die Alliance mit
dem russischen Despoten " zugeschrieben werden muß . Unter die
fortgesetzten potrkotichen Ovationen beginnen sich jetzt Ulkmacher
zu mischen, sodaß bereits häufig anstatt „vivs In RrrsÄs " das
Wort „ Kikeriki " gehört wird . Für den heute Abend stattfin¬
denden Fackelzug hat die Polizei besondere Maßregeln getroffen ,
um das Umsichgreifen derartiger Witze zu verhindern .

Toulon , 20 . Okt . An Bord des Panzers „ Hoche " wurde
heute für die russischen Seeleute ein Banket von 600 Gedecken
veranstaltet .

U » r l , » H.
Wien , 19 . Okt . Nach einer kaiserlichen Entschließung soll

die vom Erzherzog Karl Salvator erfundene Mitrailleuse in der
österreichisch-ungarischen Armee eingeführt werden . (? )

Wien , 19 . Okt . Der Alpdruck , der aus der deutsch-liberalen
Partei lastete , ist theilweise gewichen . Die Situation (spitzte sich
von gestern auf heute so zu , daß der Präsident deS Abgeordneten¬
hauses , Baron Chlumecky , dem Kaiser an dessen Hoflager in Pest
seine Demission sandte . Der Kaiser nahm dieselbe nicht an mit
dem Bemerken , Graf Taaffes Wahlreform sei nicht aus die Schmä¬
lerung des Besitzstandes der Deutschen gerichtet . Die Meldung
wirkte allarmirend auf die deutschen Abgeordneten , doch besteht die
Regierung aus der Annahme der böhmischen Ausnahmsverord¬
nungen , so daß deren Ablehnung die Auflösung des ReichsrathcS
zur Folge haben wird .

Montcresson , 19 . Okt . Das Telegramm , welches König
Humbert an die Wittwe des MarschaüS Mac Mahon richtete ,
hatte folgenden Wortlaut : „ Ich und die Königin theilen den
tiefen Schmerz Ew . Excellenz über den Tod des Marschalls Mac
Mahon , Herzogs von Magenta , an dessen ruhmreichen Namen
Italien stets mit Liebe und Dankbarkeit zurückoenken wird . Ew .
Excellenz und deren Söhne wollen geneigtest dieses Zeichen unserer
lebhaften Antheilnahme entgegennehmen . Humbert . "

Brüssel , 18 . Okt . Die Verwaltung des Congostaates er¬
hielt die Nachricht , Major v . WIßmann habe im Juli die
Wawenabas , 5000 Mann stark , in die Flucht gejagt und hundert
Sklaven befreit .

London , 20 . Okt . DaS Telegramm deS Zaren an den
Präsidenten Carnot wird seitens der englischen Presse als Ab¬
kühlung auf die überschwänglichen Manifestationen der Pariser
angesehen . Im Uebrigen erkennt man aber hier die bisherige
korrekte Haltung an , welche man trotz des Freudentaumels in
Paris bewahrt . Der taktvollen Haltung der Italiener gelegentlich
deS Besuches der englischen Flotte in Tarent wird volles Lob
gespendet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 21 . Ok>. Lt. z . S . v. Biskupsli hat einen aStäg .

Nachurlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des
deutschen Reichs erhalten . — Kaptlt . Meyer (Gerhard ) ist zur Theilnahme an
einem Schießversuch an Bord S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " komdrt . —
Lt . z. S . Riwe , Unt .-Lt. z . S . Reporsf und Prem .-Lt v. d . Osten sind vom
Urlaub zurückgekehrt. — Masch .-Unt .-Jng . Krause ist von Kiel nach Wilhelms¬
haven zum Stammkommando S . M . S . „Brandenburg " kmdrt . — Masch .-
Unt .-Jng . Rogge ist zum Antritt seines KomdoS . als lebender Ingenieur S .
M . G . „ Wörth " nach Kiel abgeretst. — Korv .-Kapt . Witwer ist nach Kiel
abgeretst . — Durch A . K .-O . vom 18. d . Mts . sind die Mar .-Unt .-Zahlmstr .
Gemsly , Jahn , Wulff (Paul ), Köpcke , Grieb , Wald und Lauge zu Marine -
Zahlmeistern beordert . — Die Ass .-Nerzte 1 . Kl. Dr . Gudden u . Dr . Ztemann
werden während ihrer dienstlichen Abwesenheit durch den Ass-Arzt 1. Kl .



Dr. Schlick bezw. Unterarzt Jahn vertrete». — Durch Bersg . d , Od.-Komdz .
d. Mar . vom gestrtgm Tag« Ist Kaptlt. Geßler zu dm tu der Zeit vom 24.
bis 31 . d. MtS . stattfindenden Schießübungennach Cuxhaven kmdrt.

— Kiel , 20 . Okt . Morgen wird auf der Kaiser ! . Werft
daS Panzerschiff 4 . Klaffe „ 8 " — ein Schwesterschiff des „ Sieg¬
fried " — vom Stapel laufen . Außer dem Panzerschiff „ 8 " sind
auf der Kaiserlichen Werft noch zwei Panzerschiffe im Bau . DaS
Panzerschiff „ Hildebrand "

, welches im August vorigen JahreS zu
Wasser gelassen wurde , nähert sich seiner Vollendung . Dasselbe
soll in den letzten Tagen des Oktober zu Probefahrten in Dienst
kommen und wird vermnthlich nach Absolvirung derselben im
Frühjahr nächsten Jahres als Flaggschiff einer Panzerschiffs -
Division fungiren , welche aus den Schiffen der Siegsried -Klasse
besteht . Auf „ Hildehrand " fällt besonders eine neue , bisher in
der Marine nicht übliche Ankereinrichtung auf . Der Anker liegt
nicht wie auf den anderen Kriegsschiffen auf der Back oder auf
dem Oberdeck in besonderer Zurrstellung , von welcher er im Be¬
darfsfälle heruuterfällt , sondern er steckt mit seinem ganzen Schafte
in der Ankerklüse und wird direkt aus dieser mit Hülfe de?
Ankerspills zu Wasser gefiert respektive fallen gelassen . Das
bisher mehr oder weniger beschwerliche und umständliche Aufsitzen
des Ankers kommt durch diese Anordnung ganz in Wegfall . Auch
sonst sind auf dem „ Hildebrand " allerlei Neuerungen ekngeführt ,
welche den modernen Anforderungen entsprechen . Das dritte im
Bau befindliche Panzerschiff trägt den Buchstaben „ I " . Dasselbe
wird ebenfalls als Flaggschiff eingerichtet und wird voraussichtlich
im Sommer nächsten Jahres vom Stapel laufen und im Frühjahr
1895 fertig gestellt werden .

— Kiel , 20 . Okt . In Angelegenheit der französischen
Spione schreibt man dem K . T . aus Berlin : Die Spionage¬
untersuchung wider die in Kiel verhafteten Franzosen hat der
vertretende Landrichter Brandt geführt . Wie verlautet , darf die
Kieler Polizei sich rühmen , in dieser Angelegenheit durch die
Vorlage eines erschöpfenden Belastungs - und UeberführungS -
materialS jede weitere Erhebung überflüssig gemacht zu haben .
Wohl selten ist ein Spionageprozeß an das Reichsgericht mit so
lückenlosem Material gelangt . Dementsprechend wird die Hauptver¬
handlung vor dem Strafsenate auch nicht lange auf sich warten
lassen .

— Kiel , 20 . Okt . Die Mitglieder der Centralstelle für
ArbeiterwohlfahrtSeinrichtungen in Berlin , welche zur Zeit in
einer Anzahl von 22 Herren , theils Regierungsräthe , theilS große
Industrielle , auf der zweiten Informationsreise begriffen sind und
Hannover , Hamburg , Pinneberg besichtigten , trafen am Mittwoch
hier ein . Die Herren nahmen theils in „ Holst 's Hotel "

, theils im
„ Hotel zum Kronprinzen " Wohnung und besichtigten zunächst
unter Führung des Vorsitzenden dieser Stelle , Geh . Reg .-Rath
Dr . Post , sowie des Geh . BaurathS FranziuS Howaldtswerke ,
worauf nach dem Diner in „ Host 's Hotel " Verhandlungen statt¬
fanden . Am gestrigen Tage besichtigten die Herren unter Führung
deS Kapitäntieutenants Strohmeyer die Kaiserliche Werft und die
Torpedowerkstatt in Friedrichsort . Abends fanden wiederum in
„ Holst ' S Hotel "

, nachdem das Diner im „ Hotel zum Kronprinzen "
eingenommen war , Verhandlungen statt . Heute Morgen folgten
die Herren einer Einladung der Kaiserlichen Kanalkommission zur
Besichtigung des Nord -Ostsee-KanalS . Morgen werden die fremden
Gäste einer Einladung zum Stapellauf des Panzerschiffes „ 8 "
folge» , worauf die zweite Informationsreise beendet sein wird .

— Berlin , 21 . Okt . (Personalien .) Klingsporn , Geh .
expedirender Sekretär , mit einem Dienstalter vom 1 . April 1869
zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator in der
Marine , Schröder , Bonigk , Geh . Kanzleidiätare , zu Geh . Kanzlei¬
sekretären in der Kaiserlichen Marine , Groß , Ober -BootSmann
a . D . , zum etatsmäßigen Werstbootsmann — ernannt . —
v. Hippel , Lkeut . z . S . , als Lehrer zur Deckoffizierschule , Wecker¬
ling , Schultze (Ewald ) , Seekadetten , von S . M . S . „ Stein " ab -
und zur I . Matrosendivision , Bartels , Unt .-Lieut . z. S . , von der
II . Torpedoabtheilung ab- , Most, Unt.-Lieut. z . S . , zur II . Torpedo-
abtheilung — kommandirt .

— Danzig , 19 . Okt . Das schon lange und oft ventilirte
Projekt der Anlegung eines Kriegshafens in Danzig scheint jetzt
wieder in lebhaftere Erörterung zu treten .(?) Die D . Z . berichtet :
Wie uns heute ein militärischer Korrespondent schreibt , haben
aus Anlaß der Erwägung über neue Küstenvertheidigungsmaß -
regel » bereits Erhebungen stattgefunden , inwieweit Wismar zur
Flottenstation und Danzig zum Kriegshafen sich eignen . Der K .
bemerkt dabei : Zweifellos ist nun Pommern die Basis mari¬
timer Machtentfaltung in der Ostsee und es gehört zur Verthei -
digung des WesttheilS der Ostsee eine Flottenstation von besserer
strategischer Lage als Kiel . Dieselbe ist auf dem Wohlenberger
Wyk von Wismar , das dann jeden Angriff vom Sund her para -
lysirt und zugleich eine günstige Flankenstellung ist , welche die
Kanonenbootsstation Stettin -Rügen deckt , zu etabliren . Danzig
als Hauptkriegshafen habe große strategische Bedeutung . Es liegt
an der breitesten Stelle der Ostsee , flankirt den finnischen Meer¬
busen und deckt der Armee die Flanke . Dazu kommen noch die
Hülfsquellen als Handelsstadt , sowie sein Reichthum an Hölzern ,
die es in großer Masse aus dem Innern bezieht , seine gute Rhede .
Mag vielleicht auch manches gegen Danzig sprechen , sicherlich sind
die Vortheile bedeutend größer als etwaige Nachtheile , die schwer
zu beweisen sein dürften . Bekanntlich wollte Napoleon in Danzig
einen großen Kriegslast » anlegen und Peter der Große hat einst
lebhaft bedauert , daß diese Stadt ihm nicht gehöre , Friedrich der
Große sagte aber bezüglich Danzigs : „ Gebt mir Danzig und ich
baue Euch eine Flotte !"

8 — Helgoland , 21 . Okt . Dem Kontre -Admiral Mensing ist
ein vom 25 . d . Mts . ab rechnender lOtäg . Urlaub innerhalb der
Grenzen des deutschen Reichs bewilligt worden .

L » l » l t - »
8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Aus Anlaß des Geburts¬

tages Ihrer Majestät der Kaiserin am 22 . d . M . werden morgen
sämmtliche im Hafen und auf Rhede liegenden Schiffe mit Flaggen¬
parade über die Toppen flaggen . — Die Salutbatterie und die
auf Rhede liegenden Schiffe feuern um 12 Uhr Mittags einen
Salut von je 21 Schuß ab .

Z Wilhelmshaven , .21 . Okt . Se . Exc . der komman -
dirende Admiral Frhr . v . d . Goltz besichtigte heute Morgen daS
Bekleidungsamt , daS Garnisonlazareth und die Arrestanstalt . —
Se . Exc . beabsichtigt heute Abend oder Morgen früh wieder ab¬
zureisen . — Die Dienstgebäude hatten anläßlich der Anwesenheit
desselben geflaggt .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Se . Exc . der Staatssekretär
deS Reichsmarineamts , Vizeadmiral Hollmann , besichtigte gestern
eingehend die Kasernenschiffe der II . Torpedo -Abth . „ Gazelle " und
„ BiSmarck " .

Wilhelmshaven , 21 . Oktober . Von dem Kaiserfest in
Bremen wird noch berichtet : Die Wittwe deS verstorbenen Admirals
Deinhard wurde am Tage deS Kaiferbesuches durch die Zusendung
eines Bouquetts überrascht , das Se . Majestät für sie hatte un¬
fertigen lassen . Herrn Konsul Leupold , de» Vater der verwittweten
Frau Admiral Deinhard , ließ der Kaiser nach dem Bahnhofe be¬
scheiden und erkundigte sich angelegentlichst nach der kleinen Tochter
des verstorbenen Admirals , bei welcher der Kaiser bekanntlich
Pathenstelle einnimmt . Als der hohe Gast hörte , daß Prof , von

Helmholtz krank in Hillmanns Hotel liege , sandteer sofort dorthin
und ließ sich nach deS Genannten Befinden erkundig n .

8 Wilhelmshaven , 22 . Okt . Prem .-Lt . Rademacher ,
im Regiment von Grolmann ist nach Wilhelmshaven beurlaubt .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Der Studirende der militär¬
ärztlichen BildungSanstalten , Schanzenbach , ist durch Verfügung
deS Generalstabsarztes der Armee vom 27 . September d. J8 . vom
1 . Oktober d. Js . zum Unterarzt deS aktiven DierststandeS der
Kaiserlichen Marine ernannt und gleichzeitig behufs Verwendung
im Charitökrankenhause bezw . Ablegung der Staatsprüfung zum
medizinisch-chirurgischen Friedrich -Wilhelms -Jnstitut kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Okt . S . M - S . „ Deutschland "

hat gestern Abend 6 Uhr auf Rhede an der Boje festgemacht und
beabsichtigte heute Morgen in den Hafen einzulaufen

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Der schon seit Jahren zu
Versuchszwecken benutzte Aviso „ Greif " ist von der Nordseestation
zur Ostseestatkon , auf der er schon lange ständigen Aufenthalt ge¬
nommen , versetzt worden .

8 Wilhelmshaven , 21 . Okt . Die Schultorpedoboote
gehen am 24 . Oktober zu einer mehrtägigen Fahrt in See und
treffen am selbigen Tage in Helgoland und am 28 . in Geeste¬
münde ein .

8 Wilhelmshaven , 21. Oktober. Der Werftdampfer
„ Boreas " Ist gestern Morgen 9 Uhr zum Abholen von Minen¬
fahrzeugen nach Geestemünde in See gegangen .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Die auf der hiesigen Werft
beschäftigten Maschinenbauer Brummelhop , Dornwend , Ganick ,
Hayer , Krause , Lösewitz , Schlöris , Schröter und Toop , sowie der
Handlanger Lorenz sind zu Vorarbeitern ihres Handwerks er¬
nannt worden .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Der Abschluß der Jahres¬
rechnung der hiesigen Volksschulen ist insofern ein wenig befriedigender
gewesen , als sich hierbei ein Fehlbetrag von 6000 M ergeben hat .
Im kommenden Jahre wird , wie wir hören , eine Mehrausgabe
von etwa 10 000 M . in den Etat eingestellt werden müssen . Zur
Deckung der Mehrkosten sollen dem Vernehmen nach die Deckoffiziere
zu den Schulumlagen herangezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Im Theater ging gestern
daS bekannte Lustspiel von Rosen „ O , diese Männer !" in Scene .
Rosen gehört zu den liebenswürdigsten Lustspieldichtern und zu
den angenehmsten für die Zuschauer . Er quält si ; weder mit
philosophischen Problemen , die sich neuerdings manchmal in das
Lustspiel verirren , noch tischt er ihnen eine pikant » Tunke nach
französischem Muster auf , auch läßt er seinen Dia - og nicht auf
Schrauben und Stelzen gehen — frei von der Leber weg harmlos
und natürlich reden seine dem behäbigen Bürgerstand entnommenen
Figuren . Eine der dankbarsten derselben dürfte der Sanitätsrath
Sauber sein , den Herr RIndenfchwender mit einer außerordentlich
warm berührenden Bonhommie wiedergab . Der pantoffelschwing¬
ende , später bekehrte Hausdrachen (Olga ) fand in Fr . Christine
Kramer eine sehr passende Darstellerin . Selbstverständlich fand
sich Herr v . Schiffner wiederum brillant in die Rolle des Pantoffel¬
helden (Morland ) . Frl . Hoffmann gab als Franziska einen aller¬
liebsten Backfisch , aber auch die übrigen Rollen wurden recht be¬
friedigend zu Ende geführt . — Morgen soll eine sehr amüsante
Posse „ Flotte Weiber " , am Montag Ruselers „ Stedtnger " in
Scene gehen .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Die während der Gewcrbe -
Ausstell ' Ng hier mit vielem Beifall aufgenommene T )roler -Gesell -
chaft Rainer wird aus vielseitigen Wunsch nochmals hier konzer -

tiren . DaS Konzert wird « m Sonntag , den 22 . Ott . , im Saale
deS Hotels zum Prinzen Heinrich abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Im Parkhoas konzertirt
zur Zeit eine ungarische Damenkapelle in National -Kostümen mit
vielem Erfolg . Die Zusammensetzung der Instrumente ist eine
eigenartige : 5 Geigen , Baß , Cymbal und Harmonium , welch'

letzteres die Holzinstrumente vertreten soll . Klavier und Flöte ,
von 2 Herren gespielt , führen die Begleitung aus . Das Programm
enthält Märsche , Tänze , Ouvertüren u . s . w . Die Soli wurden
von dem weiblichen Dirigenten der Kapelle mit großer Präcision
zum Vortrag gebracht und sprachen dermaßen an , daß sich die
Dame mehrfach zu Wiederholungen verstehen mußte . Besonderen
Beifalls erfreute sich auch die recht exakt zu Gehör gebrachte
Martha -Ouverture , sowie die Ouvertüre „ Pique Tarne " . Jede
einzelne Nummer deS Programms wurde lebhaft applaudirt . Die
Kapelle spielt sehr fleißig , so daß fast keine Paustn zu merken
waren . Das Konzert erreichte erst gegen 12 Uhu sein Ende .
Heute Abend treten die Ungarinnen zum letzten Male auf . Jedem
Musikfreund dürste der Besuch dieses Konzerts warm zu „ em¬
pfehlen sein.

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Im Park konzarttrt morgen
Nachmittag das Musikksrps der II . Matr .-Divtsion .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Das Gute blickt sich Bahn !
Kaum hat das Panorama international an der Göbrstr . in aller
Stille seinen Einzug gehalten , so wird eS in seir en bequemen
Räumen lebendig . Der Besuch ist rege , ein Beweis ttnerseits von
der großen Zahl der Panoramafreunde andererseits aber auch
von der Vorzüglichkeit seiner Darstellungen . Nachdem uns gleich
zu Anfang die immer gern gesehenen Stätten des letzten Feldzuges
vorgeführt wurden , bemerkten wir in der zweiten Woche die
verkehrsreichen Straßen und mächtigen Bauten vor Melbourne .
Uebertroffen aber werden beide Ansichten durch die Ausstellung
von „ Kalifornien und Amerika " in dieser Woche . Er ist selten
ein so reicher Kreis schöner Landschaftsscenen im Panorama ge¬
boten worden .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Heute Morgen nach 10 Uhr
ertönte Feuerlärm in den Straßen . ES stellte sich bald heraus ,
daß eS sich glücklicherweise nicht um einen Brand , for dern lediglich
um ein Alarmsignal für die Garnison handelte .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Vom 1 . Oktober d . Js . ab
findet bis auf Weiteres eine regelmäßige Post -Dampferverbindung
mit Helgoland von Cuxhaven aus zweimal wöchentlich statt . Die
Schiffe werden in nachstehender Weise Verkehren : aus Cuxhaven
jeden Dienstag und Freitag Vormittags im Anschluß an den
Personenzug 7,36 früh aus Hamburg , 10,33 Vormittags in
Cuxhaven ; in Helgoland Nachmittags . Ferner avs Helgoland
am Mittwoch und Sonnabend entsprechend den Fluthoerhältnissen ;
in Cuxhaven Nachmittags zum Anschluß an den Persi nenzug , 6,47
Nachmittags aus Cuxhaven , 9,51 Abends in Hamburg .

Wilhelmshaven , 21 . Oktbr . Das von Riga in Delfzyl
angekommene Schiff „ Bertha "

, de Wal , hat am 7 . Oktober auf
56 « 12 ' N . 6« O . ein mit dem Kiel nach oben tretendes Wrack
pafsirt , welches ca . 500Reg .-Ts . groß und ungekupfcrt war , das¬
selbe bildete eine große Gefahr für die Schifffahrt .

Wilhelmshaven , 21 . Oktober . Der Verkäufer eines mit
Schwamm behafteten Hauses , welcher diesen Umstand beim Verkauf
absichtlich verschweigt , macht sich , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , VI . Strafsenats , vom 20 . Juni 1893 , dadu ch nur dann
deS Betrugs strafbar , wenn er geflissentlich durch besondere Mani¬
pulationen daS Erkennen deS Schwamms erschwert lat .

Wilhelmshaven , 20 . Okt . Ein unerfreuliches Bild
ungeordneter Rechtsverhältnisse gewährt die äußere Lage der Lehrer
und Lehrerinnen an den höheren Mädchenschulen Preußens .
Während die Besoldung der Lehrer an den höheren Knabenschulen

gesetzlich geregelt ist , enbehrt die höhere Mädchenschule noch jeder
Gehaltsregelung . Nur vierzehn große Schulen habe » vollen
Normaletat .

An» >er U« zeze»V »»> >er Provinz.
Oldenburg , 18 . Okt . Der Arbeiter Joh . Riklef RiekerS

auS Sophiengroden , z . Zt . in Hooksiel , war angeklagt : 1 . im
Mai d . I . zu Hooksiel sich eines Betrugsverbrechens schuldig
gemacht zu haben , indem er das Vermögen des Gastwirths HinrichS
um 1 Mk . 80 Pfg . schädigte . 2 . Anfang Juni d . Js . zu
Pakenseraltendeich sich eines gleichen Verbrechens schuldig gemacht
zu haben , indem er das Vermögen deS WirthS und Sattlers
Janßen um 40 Pfg . schädigte . 3 . am 13 . August d . I . zu
Hooksiel einen dem Müllerknecht Otto Ulrichs gehörenden Hut
von der Fensterbank deS Gasthofs „ Zum Bären " weggenommen
zu haben . Urtheil : 1 Jahr 6 Mt . Gefängniß . — Die Ehefrau
des Arbeiters A . Süßenbach zu Dolran war angeklagt , in der
Nacht deS 9 ./10 . Juni d . I . zu Heidmühle der Wittwe deS
Handelsmanns Aug . Meyer ein Portemonnaie mit 25 Mk . und
andere Gegenstände entwendet zu haben . Wegen Diebstahls im
Rückfalle wurde eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
und Stellung unter Polizeiaufsicht auf 3 Jahre erkannt . — Der
Klempnergeselle Joh . Siebels aus Wittmund war angeklagt , am
4 . Februar 1890 zu Jever eine Privaturkunde gefälscht zu haben ,
indem er einen zu Gunsten des Bernh . Ohmstede zu Jever
ausgestellten Wechsel über 40 Mk . mit der Unterschrift : „ Frau
Leich" fälschte , sich mit demselben dann zu Ohmstede begab und
darauf den Betrag erhielt . Er hat später 30 Mk . zurückgezahlt .
Anfang Februar 1892 wurde die Fälschung entdeckt , Siebels
flüchtete nach Holland , kehlte Ende August d . I . nach Heidmühle
zurück und wurde dort verhaftet . Urtheil : unter Annahme
mildernder Umstände , Gefängnißstrafe von 6 Monaten . — Die
Ehefrau deS Werftarbeiters OltmannS zu Sedan hat am 11 . und
15 . Juni zu Heppens sich dadurch zweier Betrugsverbrechen
schuldig gemacht , daß sie den Pastor Holtermann zu Heppens
durch die falschen Angaben sie sei die Ehefrau des Cornelius
Evert zu Tonndeich , ihr Mann sei krank , bewog , ihr 6 Mark
und 3 Mark aus der Kirchenkaffe zu HeppenS zu leihen . Sie
will auS Noth gehandelt und die Absicht gehabt haben , die
Darlehen zurückzuzahlen . Unter Annahme mildernder Umstände ,
wurde auf eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten erkannt .

Oldenburg , 19 . Okt . In der gestrigen Sitzung der
städtischen Kollegien stand zunächst daS früher beschlossene Statut
betreffend Einführung des Schlachtzwanges , zur Berathung .
Dasselbe ist vom Staatsministerium im wesentlichen genehmigt und
nur in einem Punkte abgeändert worden . . Nach dem Entwurf
sollte die Verarbeitung der auS zwingenden Gründen außerhalb
deS Schlachthauses geschlachteten Thiere (Nothschlachtung ) doch
im Schlachthause stattfinden . Dagegen hatten Interessenten aus
dem Stadtgebiete protestirt . Das Ministerium stimmte dem zu
und beantragte eine dementsprechende Fassung deS betreffende «
Paragraphen , die Magistrat und Stadtrath genehmigten . —
Weiter wurde der Abschluß einer Haftpflichtversicherung mit der
Stuttgarter Versicherungsgesellschaft genehmigt . — In Sachen der
Umgestaltung der Diesener '

schen Bauaewerkschule wurde der Antrag
deS Fabrikanten Schultze , der Gegenstand einer gemeinschaftlichen
Kommission zu weiterer Prüfung zu überweisen , angenommen .
In die Kommission wurden seitens des StadtrathS die Herren
Fabrikant Schultze , Architekt Spieske und Kürschner Wallers ge¬
wählt . Schließlich wurde der Magistrat beauftragt , wegen Aulaufs
der sogenannte » , Doktorsklappe zum Zweck deS Hafenbaues mit
der Verwaltung des Landcskulturfonds zu unterhandeln . Außer ?
dem müssen zu demselben Zweck noch Grundstücke erworben
werden von Herrn Zimmermeister Mönich und Herrn Fabrikant
Teige . Hierüber wurde jedoch wegen vorgerückter Zeit nicht mehr
verhandelt .

Emden , 18 . Okt . Seitens der nationalliberalen Ver¬
trauensmänner ist nach dem Tode Fegters jetzt der Geh . Ober¬
regierungsrath Schweckendieck-Berlin als Kandidat für die bevor¬
stehende Landtagswahl aufgestellt . Auf eine Anfrage Hai derselbe
sich zur Uebernahme der Kandidatur bereit erklärt und dazu be¬
merkt , daß er auf dem Boden der nationalliberalen Partei stehe,
in Berlin zum nationalen Wahlverein gehöre und im Falle einer
Wahl der nationalliberalen Partei beitreten werde . Geh . Ober¬
regierungsrath Schweckendiek im Bautenministerium zu Berlin ist
der Sohn des weiland Gymnasialdirektors Schweckendiek in Emden
und durch seine langjährige Thätigkeit als Beamter beim Amte
Emden , sowie bei der Regierung in Aurich und dem Konsistorium
daselbst mit den ostfriesischen Verhältnissen aufs genaueste bekannt
und hier hochgeschätzt.

Nordenham , 19 . Okt . Die deutsch-amerikanische Petroleum -
gcsellschast will , wie die „ Budjad . Ztg ." erfährt , hier auf StaatS -
gründen demnächst größere Tankanlagen nebst PierS einrichten .
Gestern sollen die Verhandlungen zwischen dem Vertreter des
Staates und der Gesellschaft zum Abschluß gelangt sein , so daß
mit dem Bau der Tanks bald begonnen werden kann .

Bremen , 19 . Okt . Für das Festessen auf dem Rathhause
war folgendes Menu zusammengestellt : Rohe Austern — Heidsiek
Monopole . Klare Ochsenschwanzsuppe — Dry Madeira , Tomaten¬
suppe — Amontilhado Sherry . Gericht in Muscheln — 1878er
Smith Haut Lafitte . Engl . Hammelrücken mit Beilage , Kräuter -
tunke — 1875 Chllteau Duhart Milon . Seezungen in Weißwein
— 1869er Gräfenberg Cabinet . Gefüllte KrammtSvögel — 1876er
Margaux CHZteau Malescot St . ExupSrie . Hummer — 1883er
RüdeSheimer Berg -Brunnen (feinste Auslese ) . Rehrücken , Puter ,
Salat , Pfirsiche — 1874er Chateau Löoville Lascases . Gebleichter
Sellerie , Artischocken — 1871er Grand vin CHKteau Lafitte
Schloßabzug . Gänseleberpastete in Kruste — 1874er Grand vin
CHLteau Margaux Schloßabzug . Käse — 1869er Grand vin
CHÜteau Margaux Schloßabzug . EiS , Nachtisch — Cliquot
veuve , 1834er Portwein .

Harburg , 20 . Okt . Wie die „ Harburger Anzeigen und
Nachrichten " melden , hat der Reichstagsabgeordnete Oekonomlerath
Müller -Scheeßel seinen Austritt aus dem Bunde der Landwirthe
erkärt , weil er die von dem Vorstände deS Bundes beliebte Haltung
weder für die Landwirthschaft , noch für das Ganze für er¬
sprießlich halte .

Hannover , 19 . Okt . Wie die „ Weserzeitung " mitthelt ,
hat der Staatssekretär des Reichspostamts Dr . v . Stephan bei
seiner Anwesenheit in Bremen die Zusicherung gegeben , daß noch
in diesem Jahre eine direkte Fernsprechlinie aus Bronzedraht
zwischen Bremen -Hannover und Hannover -Hamburg hergestellt
werden solle . Die Erfüllung deS lange gehegten Wunsches ist im
Interesse des Handels und deS Verkehrs überhaupt mit großer
Freude zu begrüßen . — Wan » wird wohl die Linie WilhelmS -

Haven-Oldenburg inS Leben gerufen werden ?
Helgoland , 17 . Okt . lieber den merkwürdigen Blitzschlag

auf Helgoland , der am 8 . v . M . den jungen Lorenz tödtete , be¬
richtete am vergangenen Dienstag in der Meteorologischen Gesell¬
schaft zu Berlin Geh . Ober - Regierungsrath Blenck . Man ist be¬

kanntlich im Zweifel darüber , ob die jungen Männer , Rickmers
und Lorenz , direkt vom Blitz getroffen worden sind , oder ob ein

Ueberspringen des Blitzes von den Eisenbahnschienen , neben welchen
sie gegangen sind , stattgefunden hat . Geh . Rath Blenck erklärt



arge» die letzte Annahme , da Schienen ja eine große Leitmigs -
maiokeit haben und ein derartiger Fall überhaupt noch nicht vor -
!
"

fnminmen ist. Getroffen vom Blitz sind Beide ; denn an Beiden
-einten sich die charakteristischen Blitzfiguren , so hatte namentlich
der Tsdte aus Brust , Gesicht , an den Armen und an den inneren
Selten der Beine sehr ausgeprägte Blitzerscheinungen , ferner aus
dem Kopf eine Stelle versengten Haares , aber keine offene Wunde .
Seine Kleidung war absolut unverletzt , das Geld , die goldene Uhr ,
überhaupt alle Metallsachen , die er an sich hatte , zeigten nicht die
geringste Veränderung . Die Uhr war sogar weiter gegangen .
Der Begleiter , der mit ihm eingehakt gegangen war , war vom
Blitz am rechten Arm getroffen worden . Der elektrische Funke
hatte dann seinen Weg an der rechten Seite hinunter genommen
«nd am Fuß vier verschiedene Ausgänge gemacht , einen unter der
Sohle und drei andere am Knöchel . Trotzdem Lorenz direkt ge¬
troffen zu sein schien, ist eS immer noch die Frage , ob er vom
Blitz getödtet oder ob er erstickt ist. Er wurde aus dem Gesicht
mit Nase und Mund im schweren Boden liegend gefunden . Die
blaue Färbung des Gesichts spricht für den Erstickungstod . Der
getroffene Rickmers weiß von dem ganzen Vorgang nichts . Er
hat weder Blitz noch Donner wahrgenommen und ist erst all -
-nählig mit Schmerzen rc. aus seiner Betäubung erwacht . Die
Blitzfiguren an seinem Körper , die übrigens photographirt worden
sind, bestanden in Verbrennungen zweiten Grades , während der
Tobte solche ersten Grades hatte .

B k r W t s ch r r L.
— * Berlin , 18 . Okt . Zur Ermordung des Grafen Blücher

wird der hiesigen „ Post " zur Ergänzung bezw . Berichtigung der
gestrigen Darstellung geschrieben : Der gräfliche Jäger Thiel
(nicht der Gärtner ) , 80 Jahre alt , unverheirathet , dem wegen
seines unsoliden Lebenswandels wiederholt ernste Vorhaltungen
gemacht worden , auch neuerdings wieder , drang am Montag
Morgen 8 ^ Uhr , mit seiner Jagdflinte bewaffnet , ins Zimmer
des Grafen und gab eine volle Schrotladung auf ihn ab , die in
Kopf und Oberkörper drang . Nach einem kurzen Handgemenge
unterlag der Graf , durch enormen Blutverlust geschwächt . Aus
der Schwelle zu einem nebenan liegenden Saale , den er noch zu
erreichen versuchte , brach er zusammen und erhielt hier den
zweiten tödtlichen Schuß . Der zu Hilfe eilende 73 jährige
Diener Ewvld erhielt einen Schlag mit dem Gewehrkolben . Die
zu Tode erschrockene Gräfin , die sich um den sterbenden Gemahl
bemühte , erhielt von dem Mordgesellen den dritten Schuß , der
sie lebensgefährlich in Schulter , Arm und Lunge verletzte , doch
hofft man , sie am Leben erhalten zu können . Nun flüchtete der

Mörder vor der allarmirten übrigen Dienerschaft aus sein Zimmer ,
wo er sich durch einen mit dem Fuß abgedrückten Schuß in den
Kopf tödtete . Die Beisetzung des Grafen erfolgt am Donnerstag
um 1 Uhr Mittags .

— * Sichow , 19 . Okt . Der gestern Nachmittag in Berlin
aufgestiegene Ballon „Phönix " ist mit je zur Hälfte aus Leucht¬
gas und Wasserstoffgas bestehender Füllung nach ergebnißreicher ,
über 6000 Meter hoher Fahrt bei Turnau in Böhmen glatt
gelandet .

— * Wie der „ Standard " aus Athen meldet , ist die Quaran¬
täne für Provenienzen aus dem Schwarzen Meer auf 10 Tage
ausgedehnt worden . Dasselbe Blatt meldet aus Konstantinopel ,
daß die Epidemie daselbst im Zunehmrn begriffen ist. In sämmt -
lichen Stadtvierteln herrsche die Cholera .

V erloosangen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 19 . Okt. Bet der heute fortgesetzte» Ziehung der 4. Klaffe
189 . König! . Preuß . Klafsenlotterte fielen : Juder BormittagSziehung: 1 Gewinn
» 100000 Mk . auf Nr . 208384. 1 Gewinn L 1L0V0 Ml . auf Nr . 32946.
1 Gewinn L 10009 Mk . aus Nr . 11192. 3 Gewinnes 5000 Mk. auf
Nr . 29936 83789 21011S. In der NachmittagSziehung: 2 Gewinne
k 10000 Mk . aus Nr . 14515 167907.

StanVesamtttche Nachrichten Ser Lt«S1 Wilhelm - havev
vom 14 . bis 20 . Oktober 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Schutzmann Thiele , Wallweister Buchholz :
eine Tochter dem Bauuuternehmer Meichner , Feldwebel KowLkt, SchiffSführer
Ntemann . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchm) angemeldet .

Aufgeboten : Metalldreh:r Lucke zu Bant und A . M . G . Kölschen zu
Varel, Lehrer O . Schröder hier und E. S . H. Brülle zu Lippstadt , Schneider
Adam und Wittwe Fl . ifcher , A . S . L. geb. Kramer, Bude zu Hannover,
Hauptmanu z. D . v. Metiler zu Kassel und I . K. Bötticher zu Nordhauser:,
Weritmatrose Kober und E . I . W . Philipp , Bride hier, Werftarbeiter Behuke
zu Bant und G . I . Rippen» hier , Gärtner Renken hier und W . E. Brunken
zu Bockhoru , HtlsSkanzlist Weinberg hier und A . S . A . Schmidtsdorf zu
Frankfurt a ./Q , Lieutenant Ttehsen hier und B - M . I . Herrsridt zu Wies¬
baden.

Eheschließungen : Oberkellner v. Engeln zu Hamburg und D . M . 8 .
Schilling hier, Arbeiter Freese hier und 8 . I . Simmering zu Nenndorferfeldt .

Gestorben : Tochter des Malers Klooster, 1 I . alt, Tochter desselben,
2 I . alt.

Kirchliche A 8 ch r t ch r e s .
21 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um U Uhr . Marinestationspfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8 ^/4 Uhr Hl . Messe .

Ckvil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9st , Uhr . Text : Joh . 4 , 47 — 84 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

M et h o di st e n - G em eind e. (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9 >/z Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst ,

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 9i/ , und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst . Winderlich , Prediger .

Telegraphische Depesche Ses WUheimshsv . Tageblattes «
Kiel , 21. Okt . Das auf der Kaiserlichen Werst um

11 Uhr vom Stapel gelassene Panzerschiff „ 8 " wurde vom
Oberwcrftdirektor Kapitän z . S . Diederichsen auf den Namen
„Hagen " getauft .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Bsob-

achtungj-

DatUM . Zeit.

-- sSL "

- ZLZ

« L
ZS ZS

der letzt«
24 Stmrdell
'Osts. stOsts.

Würd-
0 -- still ,

12 — Orlan )

Mch -
tmig .

BewSllrmg
<v — heiter,

10 — ganz bedeckt) .

Okt. W.
Okt. W.
Okt. 21.

LVMtgs.
SKAbdL .8st MrgS.

7SS.S
7LS.4
76S.7

1S.K
11.8
11.0 14.0 S.S

WSW
SW

Meiner Wetterbericht von Helgoland rr» Borkum.
Sonnabend , den 21 . Oktober 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland V8V 4 aanz bedeckt
Dunst

mäßig bewegt
Borkum 8V 3

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe — ab eigener
Fabrik — schwarze , Weiße und farbige — v. V5 Pf . bis Mk .
18 .63 P . Meter — glatt , gestreift , klariert, gemustert, Damaste rc. (ca, 240
versch . Qual , und 2009 versch . Farben, DessiuS rc .) . Porto - un -
stenerfret ins Hans ! ! Katalog und Muster umgehend .

6. stknnebkkg
's 8silisn-5sdttk <K. «. K. nmi.s, 2t1nvk.

L

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , den 25 . d . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr , sollen zwei im
Baggerhafen des allgemeinen Betriebs -
depots bei Werftthor LII liegende alte
hölzerne Prähme an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden .

Die Prähme sind von ihrer jetzigen
Lagerstelle bis 15 . November d . Js .
zu entfernen . Die Zerlegung kann an
Ort und Stelle erfolgen .

Versammlung der Kaufliebhaber
Werftthor LII .

Illvelliaklm -Magazm - Verwalig.
«ler KaiserMen Werst /

Zu vermiethen
eine kl möbl . Stabe .

Augustenstr . 9 , III .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine kleine ObevWoh -
MMg , bestehend aus Stube , Kammer
und Küche .

Fortifikationsstr . 6.

Zn vermiethen
eine WohüiMg mit Wasserleitung
und Zubehör .

_ C . Niemand am Hafen .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Skiein fei :

zimmer.
Schlaft

Marktstr . 35 , Part .

Zu vermiethen
eine große , trockene , unmöblirte Dach -
stabe zum 1 . November oder später .

Kronprinzenstr . 8 , Eing . Kaiserstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov oder später eine freund¬
liche 4räumige UnterWohNUUg im
Preise von 220 Mk .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
per sofort oder 1 . November ein gut
möblirtes Zimmer.

Bismarckstr . 24 , a . Park , Part . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . ein freundl . möblirtes
Zimmer uebst Schlafzimmer , passend
für 1 oder 2 Herren .

Mühlenstr . 2 , Ecke Marklstr .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - mit Schlaf¬
zimmer»

Tonndeich , Schmidtstr . 6 ,
oben .

Auch sind daselbst Cylinder billig
zu verkaufen ._ G . Folkerts .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Börsenstraße 7 .

Zu vermiethen
eine leere Stttbe . Zu erfragen

neue Wtlhelmshavenerstr . 3 .

Mtoriastratze Nr. L
ist ein - große Parterre -Wohrrrmg
mit reichlichem Zubehör , Vorgarten ,
Badezimmer rc . z « vermiethen . Zu
erfragen

Marktstr . 4 , 1 Tr .

ZM« j>WUllltrI-MII,
echte Race , 7 Wochen alt , sofort zu
verkaufen .

_ A . Kruckenberg , Varel

Au verkaufen
ein sprechender Papagei .

Hinterstr . 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
WohNNNg im Stadttheil Elsaß und
eine in der Grenzstraße .

Grenzstraße 81 , unten l.

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei möblirte
WohUNNge « mit oder ohne Burschen¬
gelaß bei

Wefeuick, Oldenburgerstr . 1 .

All s«t «W. Zimmer
um Park ist auf gleich oder 1 . Oovbr .
M vermiethen .

Bismarckstr . 24 , 2 . Et . r .

An meinem hier neu errichteten
HaubarbeitS - Unterricht können
Noch Schülerinnen theilnehmen .

Ara« Teich,
Neue Wilhelmshavenerstraße 60 , 1 Tr .

Eine dunkelbraune

elfjährige Stute ,
fromm im Geschirr , ist billig zu ver¬
kaufen .

E . Wedermaun , Kniphausen .

Zu verkaufen DieWohnung ,
ein Affe , EH » sehr zahm , verl Gökerst . 16 , oben r . , Ist Umstände

Wilhelmstraße 8 .

4
mit guten Zeugnissen suchen Stellung
zum 1 . November .

I . Hülfebus .
neue WilhelmShavenerstr . 3.

Gesucht
ein in häuslichen Arbeite » erfahrenes
älteres Mädchen für den Vormittag
bei hohem Lohn . Zeugnisse erforderlich

Roonstraße 95 , II .

verl . Gökerst . 16 , oben r . , Ist Umstände
halber zum 1 . November oder Dezbr
anderweitig zu vermischen ,

Gesunde»
gez. mit L .

ein Siegelring,
Abznholen

Bismarckstr . 47 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein Dienstmädchen .

Ava» Schindler .

8110I1V
zum 1 . November ein jüngeres und
zum 15 . ein älteres zuverlässiges
Mädchen. Näheres zu erfragen unter
L . 100 in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein ordentl . Mädchen
für die Tagesstunden bei Frau Steuer¬
mann Schmith . Zn erfragen

Hinterstrnße Nr . 2.

In der Nähe Göttingens u . Kassels
für j . Mädchen zur wirthschaftl . u .
gesechchastl . Ausbildung , Handarbeiter
Musik , gute Pension . Kostgeld nach
Übereinkunft .

Offerten unter L . L . zu richten an
die Exped . d . Blattes .

kann 2 Frauen Beschäftigung geoe » ,
welche jetzt weiter nichts zu thun haben ,
als anonyme Briefe und Karten zi .
schreiben ?

Oll1 « 8 I/,0Kl8
Tonndeich 56 , 1 Tr . l .

LN» M NN «

Gesucht
zum baldigen Antritt ein ordentliches
Mädchen»

Wilhelmshavcnerstr . 2 .

Gesucht
einige Zimmerlente auf dauernde
Beschäftigung .

1 Sopha , « Polfterftühle ,
1 Sophatisch , Spiegel mit
Spiegelschrank , 1 Bertkkow,
1 Kleiderschrank , 1 Hängelampe
und S Hühner sind versetzungshalber
billig zu verkaufen .

Manteuffelstraße 9 , 1 Tr .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen zum
1 . November oder 1 . Dezember .

8 , KI » lüIsHsvi «.

Gefunden
ein Regenschirm am Kanal . Abzu¬
holen bei

I . WeuSke, Bismarckstr . 28

Ollt « 8 IMA18
Grenzstr . 42 .

Köchinnenvon Auswärts mit guten
Zeugnissen , sowie Mädchen von Aus¬
wärts (Varel n . Jever ) suchen Stellen .
Frau Al » « » » »» , »,, , Friedlichst, : . 6.

Ein junges Mädchen sucht Stellung
zur Stütze der Hauskrau oder im Laden

D . O .

können 3 — 4 Schüler bezw . Schüler¬
innen von Auswärts theilnehmen .

Zn erfragen in der Expedition d . Bl

Gesucht
eine WohNNNg , hochp - od . 1 . Etage ,
von 2 Stuben u . 1 kl. Raum b . ruh .
Mitbewohnern von 2 ruh . Miethern .
Anerbietungen unter an d . Exped .
d . BI - erbeten .

Wieder neu eingetroffen :
Halb und ganz anschließende

«kttVÜLV » !

Seidene Plüsch - Jacken !
Rotondev «. Capes !

Regenmäntel «nd lange
Wintermäntel

verkaufe , um zu räumen , zu jedem an¬
nehmbaren Preise !

Lackier,Rmstr.M.

Größte Auswahl
in

Neueste Muster und gute Quali¬
täten zu sehr mäßigen Preisen .

Nene

in Seide , Plüsch - Sammet ,
alle Farben , Preise billigst .

Ju

Rohrsessel
erhielt neue Sendung . Ich empfehle
solche von den billigsten bis zu den
feinsten .

L . v . ä . Lektzü.
Größte Auswahl m :

hell und dunkel .

mit Woll - und Seidenfutter .

Oapss
in Wollstoff und Seiden -Matlafsö .

Seidene

in vorzüglichen Qualitäten .

Nur hochmoderne , seine Sachen !
Preise billigst !

K. L). WkimMN ,
In allen Buchladen Ostsrieslands und

in den sonstigen bekannten Verkaufs¬
stellen ist vorrätbia :

JerWies.Snns -Ueickr
oder : HauSfrSMtd

ans das Geineinjaür 1894 ,
- sogen . Storkeklermer . 777- 7-

Mit einer Karte des Dollarts .
50 . Jahrgang . Preis geheftet 25 Pfg .

Am Montag , den 23 . d . Mcs . em¬
pfange wiederum eine Ladung blaß -
rother

Vsder '8vder

ÄMM
Bis dahin nehme gefl . Bestellungen
entgegen .

V . Egberts ,
Schalste. V.

Nlgm . Wies . Mn-er
auf das Gemetn ;ahr 1894 auch Christi

Geburt , sogen . Sedch -Kastnder .
Preis geheftet 10 Pfg -, carwnriirt und
mit weißen Blättern durchschossen 20 Pfg .

(Mit Angabe der Ostfriesischen , Otden -
burgischenu .OsnabrücklschenJahrmärkte ) .

Wiederverkäufer erhalten gegen Baar
hohen Rabatt .

Leer D . H . Zopfs Ls Sohl ».

-

empfiehlt

A . D. w .,lss.



>. MM -Vorlmg im GewerbevMM
am Mittwoch , den 25 . Oktbr. 1893 ,

Abends 8 Uhr, im Kaisersaal:
VsrlrsZ Ses Zerrn krolessor dierseldst .

Thema :

vor » Vuv » orr
von Herrn v . Wildenbruch .

Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie
haben freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für
sämmtliche Borträge für 1 Person 5 Mk ., für 2 Personen 7,50 Mk ,
desgl . für 3— 5 Personen 10 Mk . — Kaffapreis ä Person 1,50 Mk.
Eine Liste ist in Umlauf gesetzt und liegt auch zum Eiuzeichnen bei
Herrn Focken (Roonstraße ) bereit.

Jer Vorstm - ks Cmkrbkvereins .
I . Frielingsdorf«

?kil!p8gn ülsclis.,
! 12 S ; 8i» » rvIk8ti 'S8K« . Al8M » rvIr8tr « 88 « 12 .

konfevtionskaus ersten lisnges.
In eigener Werkstatt fachgemäß gnt gearbeitet^

für jede Figur richtig geschnitten:

iierren - kmüge
>ü 12 , 15 , 18 , 21 , 24 , 27 , 30 , 34 , 38 , 42 , 45 . 48 Mark . >

ü 15 , 20 , 24 , 27 , 32 , 36 , 42 , 48 , 54 Mk.

Bei größter Auswahl
die niedrigsten Preise im Drte .

UVeiren - KIsIr - öiei '

der Brauerei HvbrnÄsr 1kt»rn «ulr »iru , Hannover , Breitestraße 14, her-
gestellt aus bestem Gersten- und Wsizenmalz ohne Surrogate .

Unser allgemein beliebtes ärztlich empfohlenes Bier , weiches den bayerischen
Gesetze» entsprechend (also nur aus bestem Malz , Hopfen , Hefe und
Wasser ) hergksteLt, ist zu ca . 18 pCt. eingebraut . Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Bieres wird l/z mal mehr Malz verwendet, wie zu bayrischen
Bieren , und es ist bei sehr hohem Malz -Exkract -Gehalt das nahrhafteste
aller Biere . DaMibe empfiehlt sich seines sehr großen Mnlz -Ertraet -Gk
Haltes von ca. 15 pCt. . sowie seines vollen angenehmen Geschmackes und
Nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Tofelgetrünk . Be! länger
fortgesetztem Gebrauche ist selbiges namentlich für DaMVV, Kinder , Wöch¬
nerinnen und Reeonvaleseeute « ein unübertroffenes Nähr- und Genuß-
mtltel . Gegen Blutarmuth geradezu unschätzbar . Malz -Eztraet -Gehalt
ca . das 3- bis 4fache , wie Lager- und bayerische Biere . Niederlagen in den
meisten Städten Norddeutschlands.

Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬
haven, Friedrichstraße.

Sonntag, den 22. Oktober 1893 :

des
»lizikM stk KrimIielW II. Wmeii-Iliilkliii

Direction : Stabshoboist Ttvlle .
Anfang 4 tthr. Enlree » 0 Pf

« . 8t » iq « .

Ittel krm Ileiinick ! .

- iM,-

Sorwtss, ükll 22. vktdr. 1893 :

Oonvvrl
äsr

nll ^ omolu kvUvdtvll

VMer OiMtzMiiMr - kWMklM

-4a1nir ^ 8 I7str .

knsts IUI liek Xil88ö 75 kl.
Im Vorverküllk

W Mel kiinr üeilu' ieli ß Kll kl .

Psd . 1« Pfg ., 1V Pfd . 7S Pfg .,
empfiehlt

Viik. ÜÜmann8 .

v

6ö8tiokts 8e!»ks,
NoZeiMM ,
limen , kLllboi -^kn,

sulgsreielWÄs 8seks «,

sngölsngbns LisMvts«
',

Lsknsvassloils
NILÄ 8 » UII » 1LL « ILV
empfehle in größter Answahl billigst.

L
. v .

il
.

keilen
.

OOOOOOLX2 00000
0 Unsdim lisstsn OoüSASir 9
V Herrn V

8 ködert Ttreibsra
y nobsl lUemakIin
^ rin istrer ^
0 sildsrützil HoeiiLmt -
ö um 22. Oktober 9

kekrllMen Klüell- umlv

^ 8eg8ll8« ÜÜ885S .

ffÄWlk .
-NW -WöillS

HV1IlLvIlN8l»» VVIN. 0
ooooooo OOOOOll

Rur anf kurze Zeit !

Lirotis Lusck ,
Bremen, Grünen Kamp .

120 Wcüe. 250 Personen .
Kallei : 100 Namen.

Täglich Abends 7Vr Uhr :
Gpotze Vorstellung .

Hervorznheben :

I.
Große Wasser-Pantomime in 2 Akten .
250 Personen und Ballet, 100 Damen .

50 Hengsten 50
Ein hipp . Moustre -Tablea « van

8r 5V Hajße»
dresfirt u . vorgss. v . Dir . Busch ,

Eifinder der Monstre - Dressur .
Der Ruff . Baer Petz als Kunst¬
reiter und Ringkämpfer mit dem
Menschen , sowie die vorzüglichsten Reit -
künstler und Reitkünstleriuue«,18 Clowns und z Original -

Angnste.
Jeden Sonntag : 2 große Vorstellungen ,
4 Uhr u . 7 '/z Uhr . Nachmittags 4 Uhr
zahlen Kinde« auf allen Plätzen ; Halde

Preise .

Soeben ans der Treibjagd
empfangen

199 große
Hasen

per Stück Mk. 2,7S.

Zs 1,0Ki8
für zwei junge Leute.

Greitzftr . 8Z , 4 Tr . w .

v ,
der

» Mrer nnü Steilldaner .
Wilhelmshaven .

Laut Genehmigung des .Beschlusies
det Generalversammlung vom 16 . Au¬
gust d . I . sind vom 23 . A Mts . incl.
nachstehende Eintrittsgelder und Bei¬
träge zur Kasse zu leisten :

Eintrittsgeld .
1 . Für erwachsene Kossenmitglieder

im Betrage von 2 Mk.
2 . Für Käffenmitglicder unter 16

Jahren und für Lehrlinge 1,10 2
ir Betträge .

1 . Für erwachsene Kasjenmitglieder
wöchentlich 39 Pf.

2 . Für Kassenmitglieder Meter 16
Jahren u . sür Lehrlinge wöchent¬
lich 21 Ps.

Die vierwöchentlichen Hebe -Termine
bleiben »rmverändert .

vor VvrslSLa .

>» wl «

Sonntag , de« 22 . Oktober :
13 . Ks8l8piöl ljs8 Kerl . k«88mb>e

(Dir. : Gcherbarth Sk Weinholz .)
»M - «Sastspiel - M >

des Herr« Albert Baltzer .
Rovität ! Novität !

flotte Vksibvi'.
Große Gesangs - ». Ausstattungs-Posse

in 4 Akten von Leon Treptow.
MM" Anfang V '/r Uhr. -M ,

Montag , de« 2 ». Oktober;
Auf vielseitigen Wunsch :

Die Stedinger .
Trauerspiel in 5 Akten von Georg

Rnseler .

MMR
.

Gökerstraße IS .
Anf vielfelttge « Wunsch bleiben
die hochinteressante« Parthien

Amerika
und

CaUfornien
»och für die nächsten Tage ans¬

gestellt.
Oeössnek von 10 Mr Morgens

bis 10 Ulir Nbmils.
Entree 30 Psg. Kinder 20 Psg .

- Sonntag , Nachm. 5 Uhr :

M Zasa»me«kil «st
im Speisesaal .

ver VorÄLllä .

An Stelle Herrn Emtl Folkers , bis¬
heriger Taxator gen . Versicherung,
welcher von Alt- Heppens verzogen, ist

Heinrich Kuper-Bant
bestellt und haben die Mitglieder gen .
Versicherung auS den Gemeinden Alt-
Heppens , Bant , Wilhelmshaven Wd
Reuende hinfort an Heinrich Kuper-
Bant , Hillert Octksn-Neuendvr-Neu-
grodcn sich zu wenden. Ersatzmann
für beide Toxawren ist nur Friedrich
Janssen -KopperhöM . Neu beitretendcn
Mitgliedern dieses auch zurMtttheilung,

Jnhauserfiel, im Oktober 1893.

z. Buchsührer
der Sengw. Viehversicherung.

ftp pmüm - sti '
eiiiiPG

Peterstratze.

ILvbui 'ts -ünrvig«
(8t»tt bssonäsrsr LLnsigs) .

vis Osburt siQ6i V « eI »t « r ds-
tzbrsn siob mitsntbsilsii

Los .-Insx . n . I 'rau.

Hades -Anzeige.
Heute Abend 10 Uhr verschied

nach langem qualvollen Leiden ln
Gott ergeben meine liebe Frau
und meiner Kinder treusorgcnde
Mutter

DirtjedmaSöderberg
geb - Wienenga

im vollendeten 51 . Lebensjahre .
Wir bitten um stille Theilnahme .

Wilhelmshaven . 19 . Okt. 1893 .
A . Söderberg Kinder.

Wie Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 24 . d . Mts ., .Pom Trauer¬
hause , Tonndeich 2 , aus statt .

Redaktion , Drück rrsd Verlag do» LH . Güp , (Telephon i. ü >

DanVsasonH .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Theilnahme anläßlich des Todes unseres
einzigsten geliebten Kindes , welche » >>s
so wohl gethmi chabey. .sowie ,sür d e
überaus reichen MmmzspelMn w»
hiermit auf diesem Wege unfern tietz
gefühltestm Dank

Feldwebel L MsrN
unb Fra u .



Sonntag, de« 22 . Oktober 18S3 .
Im Wechsel der Zetten.

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten.

„ Bravo , bravo , Gras , es ist ein Genuß , Sie spielen zu hören ,
haben Sie Dank dafür I"

Die Baronin Werther war ausgestanden und an den die
Mitte des SaaleS einnehmenden Flügel getreten , vor dem ein
schöner Mann , in der kleidsamen Uniform eines Gardereiter -
RegimentS , saß. Er erhob sich -.»un ebenfalls und verbeugte sichdankend .

„ Sie sind zu gütig , gnädige Frau , meinen dilettantischen
Leistungen so viele Anerkennung zu gönnen I "

Die Baronin lachte . „ Das nenne ich stolz - bescheiden, lieber
Graf , Sie wollen sich nur sagen lasten , daß Ihrem Spiel nichtsvon den Unarten des Dilettantenthums anhaftet , daß Sie ein
Künstler sind ; wohl , es sei , Ihr Wille geschehe, ich erkläre feierlich ,daß Graf Lothar Hagen kein Dilettant im übelbeleumundeten
Sinne des Wortes ist, sondern nur insoweit , als er die Kunst ,Gott sei Dank , nicht als Beruf treibt .«

„ Sie wollen wohlthun , Frau Baronin , und berühren dochden schmerzhaftesten Fleck in meiner Seele, « erwiderte der
Graf , während sich ein Zug von unsäglicher Bitterkeit um seine
Lippen legte .

Die Baronin sah ihn einen Moment freundlich und mitleidigan , dann sagte sie : „ Ja , ja , ich weiß Sie wollten einmal Künstlerwerden , Sie haben es mir erzählt , aber sind Sie nicht thöricht ,
Lothar , Sie , ein Graf Hagen , und Virtuose ! Der Sklave eines
mitleidlosen , anspruchsvollen und gleichgültigen Publikums ! Ist eS
nicht tausend Mal besser, im warmen , wohligen Salon guten
Freunden eine schöne Stunde durch seine Kunst schaffen und ihnen ,wenn Stimmung und Laune eben danach sind , auch offen sagen
dürfen : Heute nicht ! ? «

„ Wie gütig diese weiche Hand Balsam zu träufeln versteht « ,erwiderte Lothar und zog die schön geformte Hand der Baronin
an seine Lippen .

„ Schmeichler I" rief diese . „Aber nun kommen Sie , das
beste Aroma des TheeS ^ geht verloren , wenn wir ihn noch länger
stehen lassen . «

Als sich der kleine Kreis von nur 8 oder 10 Personen aufden Divans und Fauteuils niederließ , welche den von der Baronin
besonders bevorzugten Platz , den sie gern die Plauderecke nannte ,
umrahmten , schien es sich zufällig zu machen , daß Lothar und
Fräulein Hertha von Werther neben einander Platz nahmen ,vielleicht ober war es nicht so ganz zufällig , denn keiner der an¬
wesenden Herren hätte gewagt , dem Grafen diesen Platz streitig
zu wachem man hielt die Beiden so gut wie verlobt , obgleich nochnichts darüber öffentlich bekannt gemacht worden war . Ein schönesPaar , durfte man mit Recht sagen . Die stolze , stattliche Gestalt
Graf Lothars , des Ritters ohne Furcht und Tadel , wie man
ihn gern scherzend im vertrauten Kreise nannte , und daS großeschlanke Mädchen mit den lichtblonden Haaren und den edlen ,
klassisch gebildeten Zügen , mit der ruhigen Grazie in jeder Be¬
wegung . Während der Diener an einem Nebentisch den Theeaus silbernem Geräth servirt und fröhliche Scherzworte über , den
Tisch hin und her flogen , wandte sich . Hertha , die bisher ge¬schwiegen, zu Lothar und sagte halblaut : „ Ich hörte , was Sieeben mit Mama sprachen ; haben Sie wirklich jemals ernsthaftdaran gedacht , Künstler zu werden ? «

„ Es war der heißeste , leidenschaftlichste Wunsch deS Knabenund Jünglings, « erwiderte Lothar , „ und ich ahnte damals nicht ,daß sich irgend welche Hindernisse der Erfüllung desselben ent -
gegensteüen könnten . Ich war von einer gütigen Mutter mit soviel Liebe , Sanftmuth und Nachsicht verwöhnt , daß ich die Strengemeines Vaters kaum je empfunden hatte . Als sie dann starb und
ich in eine Erziehungsanstalt geschickt wurde , vermißte ich beimeinen Ferienbesuchen diese Liebe freilich schmerzlich, ohne indeßunter der Strenge meines Vaters zu leiden . Ich brachte stetsdie besten Zeugnisse , er war mit mir zufrieden und durfte alsokeinen Etnwand dagegen erheben , daß ich mich mit Leidenschaftder Musik hingab , ja er gestattete sogar ohne Weiteres , daß ich
Unterricht bet einem ausgezeichneten Lehrer , der nicht zur Anstalt
gehörte , nahm , lieber meine Zukunstspläne war zwischen unsniemals die Rede gewesen , wir hielten sie Beide für selbstver¬
ständlich , nur leider nach verschiedenen Richtungen hin . Mein
Vater ist überhaupt nicht ein Mann von vielen Worten . Als ichdie Klassen durchgemacht hatte und mein Examen bevorstand ,schrieb er mir , daß er mich nach Beendigung desselben erwarte zurBesprechung über meine weitere Karriere . Ich kannte nur den
einen Wunsch , die eine Hoffnung , die Künstlerlaufbahn . Das
Erstaunen und die Freude meines alten würdigen Lehrers über
seinen Schüler bestärkten mich nur darin , seine sich täglich wieder¬
holenden Ausrufe : „ Ich kann Sie nichts mehr lehren , Sie gehörenunter eine berufenere Leitung als die meine , Sie sind einer von den
wenigen Auserwählten , die einmal der Welt das Evangelium der
echten , wahren Kunst begeistert verkünden werden, « fanden einen lauten
Widerhall in mir , und als er wir beim Abschied die Hand drückte und
sagte : „ Lernen Sie , lernen Sie , mein junger Freund , Sie haben
noch einen mühevollen Weg vor sich , aber ermüden sie nicht , das Ziel
Ist köstlich und Sie werden eS erreichen , in Ihnen leuchtet der gött¬
liche Funke der Kunst , Sie spielen nicht nur mit den Händen , auch
nicht nur mit dem Verstände , oder nur mit dem Gemüth , sondern Sie
setzen den ganzen Menschen ein , sorgen Sie daß der Funke zur Flamme
wird, « da versprach ich es ihm beglückt und voll jugendlicher Be -

> gcistcrung . «

„ Ich gedachte ein Konservatorium zu beziehen , hatte mich mit
Empfehlungsbriefen meines Lehrers versehen und reiste voll der
kühnsten und schönsten Hoffnungen heimwärts . Als ich meinem
Vater — doch verzeihen Sie . daß ich eS wagte , Ihre Frage miteiner so langen Erzählung zu beantworten , ich will jetzt kurz sein— mein Vater erklärte meine Pläne für thörichte Phantasten eines
schwärmerischen , unreifen Jünglings und nannte es selbstverständlich ,daß ein Graf Hagen , den Traditionen seiner Familie folgend , sichdem Militärdienst widme , ich könne daneben „ weinen künstlerischen
Liebhabereien «

, wie er es nannte , zur Genüge obllegen . LassenSie mich über die nun folgenden Kämpfe hinwcggehen , Sie werdendenken können , daß es für den heißblütigen Jüngling und denMann mit dem eisernen Willen keine leichten waren , das Resultat
derselben — sehen Sie vor sich . «

Er wies mit einer leichten Handbewegung auf seine goldgestickteUniform und wieder trat jene schmerzliche Bitterkeit in seinenZügen hervor .
„ Und ifikiden Sie dieses Resultat so betrübend ? « fragte Hertha .

„ Es scheint fast so. Ist es Ihnen denn nicht lieb , einem bevor¬
zugten Stande anzugehörcn , eine so schöne Uniform zu tragen ? "

Lothar beugte sich näher zu ihr . „ Legen Sie Werth darauf ?

Bin ich Ihnen dadurch ein Anderer , Fräulein Hertha ? " fragte
er leise zurück , in einem Tone , in dem eine heiße Leidenschaftvibrirte .

Einen Moment ruhten ihre Augen in einander , dann ant¬
wortete sie lächelnd : „ Ich weiß es nicht , ich kann Sie nicht von
Ihrem Stande und Ihrer Uniform trennen , da ich Sie ja als
Lieutenant im Garde -Regiment kennen lernte . Ich bin nie mit
Künstlern umgegangen , allein — ich habe gehört , sie sollen launen¬
haft und eingebildet sein ; überdies hat Mama niemals Künstler in
ihrem Salon empfangen , so hätten wir uns wahrscheinlich gar nichtkennen gelernt und das — hätte mir leid gethan . «

Sie hatte die letzten Worte nur hingehaucht , aber Lothar hatte
sie doch verstanden und erwiderte glühend : „ Es hätte mich um das
höchste Glück meines LebenS betrogen . "

Er liebte Hertha , er hatte sie geliebt von » dem Moment an ,als er sie zurrst , bei einem Hoffest , im lebenden Bilde gesehen . Sie
hatte das Dornröschen dargestellt , und wie der Vorhang empor¬
gerollt war und sein Auge die holde Gestalt mit dem golddurch -
wirkten Gewände und den herabwallenden blonden Haaren getroffen
hatte , da war der leidenschaftliche Wunsch in ihm aufgesprungen ,
daß er der Ritter sein könnte , der daS Dornröschen wach küßte ,und dieser Wunsch war ihm geblieben . Die stille , kühle Reserve ,das Gehaltene in Hertha 's Wesen , das sich kaum je zu einem
Urtheil oder einer Ansicht frei gab , ließ sie in seinen Augen so
knospenhaft , so jungfräulich scheu erscheinen , daß es ihm das höchste
Glück dünkte , der sein zu dürfen , unter dessen LiebeSkuß sie sich
zur schönsten Rose erschloß . Schon mehr als einmal hatte das
entscheidendejWort auf seiner Lippe gelegen , und doch war es noch
nicht gesprochen worden , eine seltsame Scheu hatte ihn jedes Mal
zurückgehalten . Konnte er denn sicher sein , daß ihn Hertha liebte ,waren diese kleinen äußeren Zeichen der Gunst , ja einer gewissen
Bevorzugung , die sie ihm zu Theil werden ließ , genügen , um nicht
daran zu zweifeln , daß sie ihr Jawort ihm geben würde ? Freilich ,
Graf Lothar Hagen war ein schöner Mann , er besaß ein großes
Vermögen , ihm stand eine glänzende Karriere bevor , es war kaum
anzunehmen , daß ein Mädchen ihn ausschlagen würde , allein , viel¬
leicht machte gerade diese Ueberzeugung ihn noch zaghafter ; er
wollte nicht um dieser äußeren Vorzüge , sondern um seiner selbst
willen gewählt sein.

So verging Tag um Tag , Woche nach Woche, und jeder
freundliche Blick , jedes bedeutungsvolle Wort Hertha 's machte sein
Herz hoch aufwallen , erweckte einen Glückssturm in ihm , — und
dennoch wartete er , Hertha sollte ihrer selbst gewiß werden , sie
war noch so jung , vielleicht ahnte ihr verschlossenes Herz noch
nicht die Macht der Liebe , er wollte sie nicht beunruhigen , viel¬
mehr ihr Zeit lassen . Er hatte ja das Glück, sie oft , beinahe
täglich sehen zu dürfen ; die Saison war im regsten Gange , so
traf man sich hier und dort , bei unzähligen Festen , und überdies
stand der Salon der Baronin Werther ihrem intimen Kreise stets
zur Theestunde offen , sie war die liebenswürdigste Wirthin und
von einer nie nachlassenden Elastizität des Geistes , so daß sie ,
selbst wenn sie am Abend das Theater , einen Ball , oder welches
Fest sonst besuchte , vorher noch gern eine Tasse Thee mit einigen
der vertrauteren Gäste des Hauses in der Plauderecke einnahm
und sie dann saus Avrrs verabschiedete , wenn der Wagen vorge¬
fahren oder die Zeit zur Toilette gekommen war . Es wurde als
ein besonderer Vorzug angesehen , zu diesem intimen Kreise der
Baronin zu gehören , den sie mit der ihr eigenen , liebenswürdigen
Weltgewandthekt , ohne jemals beleidigend zu werden oder auchnur die feinste Form zu verletzen , doch auf die von ihr Auser¬
wählten zu beschränken wußte . Lothar hatte fast von dem ersten
Tage seiner Ankunft am Ort zu diesen gehört und genoß bis heuteeine besondere Bevorzugung der schönen Frau .

Die Baronin hatte mit 17 Jahren den Hofmarschall von
Werther , einen Mann von beinahe 60 Jahren , geheirathet ; siewar sehr schön, sehr lebenslustig und sehr arm gewesen , man
hatte sie zur Hofdame machen wollen , da sie einen alten , am
Hofe wohl akkreditirten Namen trug . Da hatte der Hofmarschallum sie geworben und sie hatte keinen Augenblick geschwankt , die
lieblose Ehe , die ihr eine Stellung in der Gesellschaft und ein
Vermögen sicherte , der Abhängigkeit des Hofdamenlebens vorzu -
ziehen . Die junge , schöne und liebenswürdige Frau schwärmte von
Fest zu Fest , wurde überall bewundert , ausgezeichnet , gesucht, sie
nahm das mit anmuthigender Grazie , ein wenig Koketterie und
vielem Vergnügen hin , ihr Gatte fand sich in dem Besitz einer
jungen , schönen und so vielfach umworbenen Frau sehr ge¬
schmeichelt und überschüttete sie mit Geschenken und Aufmerksamleiten aller Art . Ihr leichtlebiger Sinn , ihr heiteres Gemüth ,daS wenig nach Vertiefung verlangte , fühlten sich befriedigt , sie
scherzte über „ die jugendliche Verliebtheit « ihres Gatten , und
wenn sie sich gelegentlich einmal von einem anderen Manne ein
wenig den Hof machen ließ , jo schien ihm daS kaum weniger zu
schmeicheln als ihr . Blieb in ihrem Leben vielleicht ein Rest von
Leere , rin gewisses Liebesbedürsniß zurück , so war ihr nach kaum
einjähriger Ehe geborenes Töchterchen da , um die Leere auszm
füllen , dieses Bedürsniß zu befriedigen . Sie liebte das Kind in
ihrer Weise wirklich , es war ihr ein reizendes Spielzeug , sie gingund fuhr mit ihm spazieren , kleidete es bezaubernd , erlaubte ihmim Salon zu erscheinen , wenn Gäste da waren , sorgte für eine
sehr zuverlässige Gouvernante , später für die besten Lehrer , und
sprach viel und sehr anmuthig von ihrem Muttcrpflichten . Als
nach kaum achtjähriger Ehe der Hofmarschall starb , trug die
Baronin genau zwölf Monate lang tiefe Trauer , — mit der
Trauer im Herzen war sie viel schneller fertig geworden , — dann
lichteten sich allmählig die Farben , man sah sie hier und dort
wieder in einer Soirse oder in der Oper , dann öfter und öfter ,und bald war Frau von Werther wieder der Mittelpunkt aller
Gesellschaften , ihr Salon der gesuchteste, eleganteste und an -
muthendste . Die schöne , junge Wtttwe war nunmehr der Gegen¬
stand der eifrigsten und häufig auch sehr ernst gemeinter
Huldigungen , sie nahm sie mit sichtlichem Vergnügen und jener
graziösen Koketterie , die so gut die Grenze zwischen dem , was
gefällt , und dem Zuviel einzuhalten versteht , sie hütete sich aber
woht , es zu einer ausgesprochenen Werbung kommen zu lasten .
„ Ich finde , daß eS keinen angenehmeren Stand , als den einer
Wtttwe gtebt, « äußerte sie oft scherzend , „ man hat die Rechteeiner Frau , ohne doch die Pflichten derselben tragen zu müssen ;
Ich liebe meine Freiheit über Alles und würde mich schwerlich
entschließen , dieses köstliche Gut zu opfern . « So war Hertha
serangewachsen , und im Gegensatz zu mancher anderen schönen.
Frau , der es schwer wird , in der Tochter eine Rivalin zu sehen,
machte es der Baronin ein großes Vergnügen , sie in die Gesell -
chaft einzuführen und alle Welt durch ihre Jugendfrische neben

der blühenden , tannenschlanken Tochter in Erstaunen zu setzen .
Wirklich war es auch schwer, zu entscheiden , welcher von den
Beiden man den Preis zuerkennen sollte , der reifen , vollen
Schönheit der Mutter , die aber " seltsamer Weise noch nicht eine

Spur des Verblühens an sich trug , oder der knospenhaften
der Tochter . Wie Verheißung und Erfüllung standen sie neben
einander .

Im Sommer waren Beide im Bade gewesen , darauf ließ
die Baronin Hertha bei einer dort gewonnenen Freundin , während
sie selbst noch einen längst beabsichtigten Besuch bei entfernten
Verwandten machte . Der Wohnort derselben war damals Lo¬
thars Garnison , und so geschah es , daß die Baronin seine Be¬
kanntschaft machte und häufig mit ihm zusammen war . Die
schöne, heitere , glänzende Frau konnte nicht ohne Eindruck aus
Lothar bleiben , er suchte ihre Gesellschaft , amüstrte sich in der¬
selben vortrefflich und gehörte bald in seiner feinen und ritter¬
lichen Weise zu ihren lebhaftesten Verehrern . Sie war dagegen
nicht unempfindlich ; Lothars geistige Gaben imponirten ihr nicht
minder als seine äußeren Vorzüge , sie fühlte ein lebhaftes Wohl¬
wollen für den jungen Mann und zeigte es ihm unverhohlen .
Zum ersten Mal seit ihrer Wittwenschaft fing sie an , die Mög¬
lichkeit einer zweite » Berheirathung zu erwägen ; daß Lothar um
eine nicht unbedeutende Anzahl von Jahren jünger war als sie,
schien ihr kein Hinderungsgrund , im Gegentheil ! Hatte sie ein¬
mal einen so viel älteren Mann geheirathet , weshalb sollte sie
denn nicht durch ein kleines Mißverhältnis ; der Jahre das
Gleichgewicht wieder Herstellen ? Es schien fast ein gewiffer Reiz
darin zu liegen , sich selbst dem jungen Gatten gegenüber eben¬
bürtig an Jugend und Schönheit zu halten , durch alle Mittel
der Anmuth , der Koketterie und Liebenswürdigkeit ihn dauernd
zu fesseln. Eine Berheirathung mit ihm Hütte ihrem Stolz und
und ihrer Eitelkeit geschmeichelt, — vielleicht mehr als das : ihr
Herz befriedigt , dessen lebhafteres Klopsen in seiner Nähe ihr
die Ueberzeugung gab , daß sie für ihn anders empfand , als
für andere Männer , die ihr vielleicht eklanter und mit ernsteren
Absichten gehuldigt hatten als er ; denn Lothar selbst hatte den
Gedanken einer Verbindung mit der Baronin nicht einmal ge-
gestreist , er sah in ihr nur die schöne und liebenswürdige Frau ,
deren Gesellschaft amüsant , fesselnd und von eigenthümkichem Reiz
war . So freute er sich , da er zum Winter nach der Residenz
versetzt war , dort die Beziehungen mit ihr fortsetzen zu dürfen ;
er betrachtete es als eine angenehme Anknüpfung , schon vorweg
von ihr ein für alle Mal zu den intimen Theestunden in ihrem
Salon eingeladen zu sein , und als sie mit einem „Auf Wieder¬
sehen ! « von einander Abschied nahmen , war es für ihn nur eine
freundliche Verheißung und er hatte keine Ahnung , daß sie irgend
einen ernsteren Gedanken damit verbinden könne .

Als er nun wirklich nach der Residenz kam, traf er bei
seiner ersten Visite die Baronin nicht zu Hause . „ Wie ärgerlich ! «
rief sie, als sie seine Karte auf ihrem Tisch liegen sah . Sie
wandte sich ab , um vor Hertha die Röthe zu verbergen , die ihr ,
unwillkürlich in die Wangen gestiegen war . „ Doppelt ärgerlich
da wir ihn in den letzten Tagen nicht einmal zum Thee em¬
pfangen können wegen der Proben zu den lebenden Bildern .«

Hertha antwortete nicht daraus , ihr war Gras Hagen nicht
wichtiger und nicht interessanter , als andere Gäste ihres HauseS ,
ihre Gedanken waren von der Toilette zu den lebenden Bildern
erfüllt und sie verließ das Zimmer , um ihrer Kammerjungser
einen Auftrag wegen derselben zu geben . Die Baronin hielt noch
die Karte in der Hand .

^ Fortsetzung folgt .)

« r r « t s ch t « r.
— * Berlin , 19 . Okt . Aus Demmin meldet der „L .-A . " :

Im Befinden der Gräfin Blücher ist eine erfreuliche Besserung zu
verzeichnen ; immerhin ist die Lebensgefahr , in der die schwerver¬
letzte Dame schwebte, noch nicht völlig beseitigt . Die Patientin
befindet sich bei vollem Bewußtsein und hat den Tod ihres Ge¬
mahls bereits erfahren . Außer dem Blücherschen Ehepaar ver¬
wundete der Mörder noch den 78 jährigen Diener des Grafen ,
Namens Ewald , der seinen Herrn zu Hilfe eilen wollte , durch
einen Schlag mit dem Gewehrkolben . Üeber das Befinden der
Gräfin wird ans Allerhöchsten Befehl der Kaiser täglich telegra¬
phisch benachrichtigt .

Endspiel Sie. 24 .
Bo« Otto LttuS Blathy in Budapest.

Schwarz .

Weiß.
Weiß am Zuge gewinnt in längstens 24 Zügen.

(Aus : „Btelzügtgs Schachausgabe»«.)

(8 -1-6 )

P r e i S - R S t h s e l.
(Stlben - Räthsel .)

a, al, au, bom, bra, burts , da, der, dt, do», en, en, en, enz, ge, ge, ge»,guS, kai , kar, li, ners , ort, ot, pa, re, ri, ri, rin, se, ser, scu, st, stnhl, ta, tag ,
ter , thg, to, vic, za, zt .

MS obigen 42 Silben find 14 dreisilbige Worte z« bilde», welche be¬
deuten : 1) WissenschaftlichesFach, 2) Wort für ßetmath , 3) Tag, 4p Stadt in
Westfalen, b) Berg in Baden . 8) Topfgewächs, 7 ) Land in Deutschland ,8) « rt Empfang , 9) Pstanzengattung , 10) Stadt tu Rnmelie» , 11 ) Stadt in
Oberitalteu , 12) Name » eines böhmischen Königs , 13) Oper von Wagner ,14) Erdtheil. ^Wählt man nach richtiger Lösung aus jedem Wort je eine Silbe , so er¬
geben dieselben zusammengesetzt, ein In diesem Monat staitfindendes Fest einer
hohen Persönlichkeit.

Auflösung deS PreiS - RSthfelS i « Nr. S4S :
Kelle , Hell « , Wells , Zelle .

ES gingen 39 richtige LSswigen ein. Die Prämie erhielt M. TIetz .

So schnell bei den Hausfrauen beliebt gemacht und
allgemeinen Eingang verschafft hat sich wohl noch kein Pytz -ruetall - er Welt wie Loh's «euer weißer Metall -PutzCreme. Derselbe macht alle Metüllgegenstmrde blitzblank,ohne Schrammen und Risse zu verursachen . Zu haben in Mder
besseren Drogenhandlung oder bei den Fabrikanten

Aug . Loh Söhue , Berlin 8 .



Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für das
Steuerjahr 1894/96 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
1 . Die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsenund Renten .
2 . Die auf besonderen Rechtstiteln be¬

ruhenden dauernden Lasten.
3. Die von den Steuerpflichtigen gesetz-

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters¬
und Jnvalideuversicherungs - , Wit¬
wen- , Waisen- und Penstonskassen.

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung der Steuerpflichtigen
auf den Todes - oder Lebensfall ge -

Gesucht
auf sofort ein 14—17jähr. Müdche »
für die Morgenstunden .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Ker-Aiedertagr
von

Sv . LnÄvLn »» ! » , ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier » Lk 20 Vfg
36 Kl 3MK .

Knkmvacher ä Ltr . »5 Vfg .
„ 20 Ik 3 Wk >

Karzer Königsvrmrne «
Sektersmasser, eignes Fabrikat .
Miedernerkänftrn Möatt !

zahlt werden, soweit dieselben den
Betrag von 600 M . jährlich nicht
übersteigen.
Zur Beschaffung der erforderlichen

Unterlagen für die Voreinfchätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich eine Steuererklärung nicht obliegt,
fordern wir dieselben hierdurch aus , bis
zum 8. k. Mts . die erwähnten Beträge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumclden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zins- , Beitrags- , Prämien¬
quittungen , Policen usw .) zu bescheinigen .

ES wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringe» sind .

MlhelmShaven , 14. Oktober 1893 .
Der Magistrat .

O e t k r n.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Anfertigung von Gebäude - und
Grundstückstaxen , Bauprojek¬
ten , Zeichnungen und Kostenan¬
schläge «, sowie zur Uebernahme
von Banleitnnge « und Ban
Abrechnungen .

k . LvkvsnkSusvi',
Zimmermeister

und vereidigter Taxator
Kronprinzenstr . 10b.

Der echte Korngeuever

Heeiitt Aolmii"
ist absolut rein und fuselsrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilh . L » t * hr ,
Wall - u . Börsenst .- Ecke 24.

In Sedan sind zum 1 . November

2 Wohnungen
z« vermiethe « . Näheres bei

R «d. ÄlberS , Bismarckstr. 62.

Zu vermiethe«
sofort eine Sräumige WohUUNg zu
450 Mk. , zu Februar eine 6räumige
Wohnung zu 500 Mk. Anzusehen
Nachmittags .

Bismarckstr. 24s , II . , ! .
Zu haben in den meisten Apotheken ,

Drogen - , Seifen - , Parfümerie- u . Co-
lonialwaaren -Handlungen ; in Wilhelms¬
haven bei den Herren Emil Schmidt ,
Drogerie , Roonstr . 84 , Rtch . Leh¬
ma »«, Drogerie , H . LÜdicke, Dro¬
gerie .

Zu vernnethen
eine Parterrewohnung aus gleich
mit Zubehör , eiue Etagenwohnnng
mit Zubehör zum 1 . Novbr . im Fet !-
köter '

schen Hause beim Mühlengarten .
Auskunft erthetlt

lod . kSllSWSllll .
Bismarckpraße .

Sarsnttrt nvne null stsubkrel«
lk-sts-h-nn das Pfund zu 60 Pf., M.
MlMkrll 1 00. M. ! ,L5 , M . 1,75.

HllUlilSMkk 2M s,oi)
0'

Kr!« §>»«»
versendet unter Nachnahme zollfreV-von 10
Pfund au

das Bettfederu Lager von
luvkvnkvim L Oo . , Vloibo s .M .

^Umtausch gestattet , Lei SO Pfd . 8 pLt Rad.

Zu vermieden
zum 1 . Nov . eine 4räum . WohNNNg
mit abgeschl . Corr. u . Zubehör . Mieth -
preis 285 Mk.
Fr . Rebien , Schulstr . 28 , b . Park.

Ärlle *

z« vermiethen . Näheres
Roonstr . 3 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 2 g-r . WohNNNge «
in der neuen Wilhelmshavenerstraße .

F . Th . Siems ,
Neubremen , Grenzstr . 21 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine schöne Woh
«UUg, 4 Räume , am Ems -Jade-
Kaual .

M . Henning , Bant
Solle L stoui !, Kenne « » ,

Fahr, seuer- u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb-,

«MW Hanuov . Bank, Viele König!
IDW - Behörd . , Kred .- und Vorschuß-

Vereine , gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für Vorzügl . Ausf .
Diebess . Caffette ». Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .

Zu vermiethen
nahe Thor I , Gökerstraße 12s, eine
WohNNNg , 4 Räume und reichl .
Zubehör , auch kl . Garten. Miethpreis
300 Mk . nebst 24 Mk. Nebenkosten .
Auskunft erth . daselbst Herr Granert .

für einen jungen Mann auf sofort.
FH Neue Wilhelmshavenerstr . 6 , unten . Das als streng reell ! bekannte große

3« verknuse«
- in schönes Kuhkalb .

V. Fookeii,
Banterfiel .

WtttfeSern-Saner
von I » starr » in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garautirt gute
neue Bettscher « fir 60 Pfg. , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb -
dmmeu Mk . 1,50 , prima Mll 1 ,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Dannen nur Mk 2 50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pfd . 5 °/y Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garautirt
sederdicht , fertig genäht , complet 1t/, -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk. SO.

Särge,
sowie Leichenkleiber in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends . Neuestr. 5 .

üii . übte . M . kilerr ,
Ssrlfk -KIiiiimtsIiikMmMs »'.

Xvnvslr . 1 « , L . Lt .
Auch werden Bestellungen Bismarck¬

straße 14 , II , angenommen.
tvtllS8 L,OKl8

I für 2 junge Leute. Neueste 11 .

SFMMZ
von den besten Sorten hat den Scheffel
für SO Pfg. zu verkaufen.

L . 8 . Lol »« ,
Mirriettfiel .

Auch empfehle gepflücktes Winter¬
obst pro Scheffel 1,25 M.

D . O .

Immer"vorwärts

-e7/?e/^ e-/e/r iL
sp ^ r

Vv^ r-ÄiieL snKvirvlirrrv«
KULiKfst« W^ soLsvikS . niomstlsorron OvruoLt .

Orttsstv Drsparrriss ttn Lvlt , <̂ vlä rmS ^ .rlroLt .
Kau mn-vtis mit äic-Stzi- Lvit 's oinvri Vsrsiieli unä man nio mskr

sine a-riciera in Osdrüiroli nsjimsri .
*s« rLO8 Ltiivk tr ' ttFl moino votts D' jlrrntt .

VvrLan5 211 Radrikproi ^sn in Original - k'a.eirt-tsr! von 1, 2, 8 nnL
6 R^ariä (Z nnll 6 Rsimci-Ranksis mit Oratiurdoilass sinss Ltnoirss

tsinsr l 'oiiottosoifs ) soxvis in oit'onvn OovioktsstüelLSN .

§ uM-""

r «S°Lr . ^ ..

^ r ^ vv c^
^ s<° dr rrvsr

z
Z

Zu haben in Wilhelmshaven bei : Joh . Freese , Hei « r .
H K. Christians , Ludwig Jansten , Ernst LammerSr »
jeppens bet Rich . Leh MNNN._

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs . Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
Lk > L « Kf« - - rEOr .

Für S . M . Schiffe empfehle Ex ,
Portbier, wovon ich stets Lager halte.

Gabe ,
in Neu -

Das Pfandleih- Geschäft
von

». bsillssil in
Verl . Roonstr . vis-a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette« , Teppichen , Uhren ,
Sold- « Silbersache« , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Waninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repartren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

üustsv Loliulr,
Oldenburg ,

OsteEstraße 3a.

»
I. . -Ssvob , 81u1t8art

AlusiülustrumvlllkLkLbrilc.
Nosl>8ts uva blttlgrto Ssrugs -

, quslls küi I» usi >t !nsteumsnis
>LNo , iw« »1s : V iolinHn ,

I?Ii >t «ri>. 1 -rOIN -
Lrill « ri >, Vtnttsr -

1 i «n . MsilSoItii «» , ^ vm -
» pUvilioii « , ,

_ Zlsroplions , rodwslr .
8p ! vlll <>8 <n iill-l 8i >><-I,v «:rIivii u . s. v

V Sp6or « /rk«k
krossskusMüIvoil
Mnä - L Livli-

111117 ksst6Z7 î rrs ^ rtLt .
Verstauk auest siuLslnsr LtäoLs

—» Lrs ^ ak^'L̂ r'sLssrr. ——

Lixsos >Vkt!<8tätts
kür LuLsrtiAUllS

uricl von
MvlE - LIa« -

SItlltvri » rwS
Glrvtvlr - In -
«IrilNiSirte!».

U -rr - usLN

IVunäervoU
tönenäe

! L666I 'S -MßI '
(Rsudslt ) , oliue

luetirsr in.einerL l-imäe

«NIaktr. !' re !s
It -iis xrslls .

/liieren sowie
jüngerenUännern

v1räLisüi27.^.uü. srscülisLSQs Lcrluütt
Los ILoä.. - Rütk Or . LlMsr üdsr äas

2nr Rslslunmx smxkolllsii.
Rrsis 2iissnämi § rnitsr Oonvvrt

kur 1 LlarL iu LriskmürLou.
HLuarii Leucki, ör-iu>isck «stz,

Kinderwagen
— grSsttes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. ö. keilen.
» s« tq « ich« » r«kt» M«

1 - 1«
t«n >« f«r all« Jeu -, »US« » frü».
»N»st« » «stimm, «» st» l-idknd fttblk» . S, ist«
»« « >» Irdrr , »«r an EchwiHrzustindcu, H«rj -
^ ?e», L»zfigesübl uad Berrauaagsbrschwer -

_ , in Bricsmarle») zu bez. . . .
k,. INiMt , Homo «path, »Vien , vi, «I«,tr . « .

Wird iu Csudert verschloflcn ütcischickr .

Das seit LS Jahre « bestehende große

Ltzttttzäsru - IiNKtzr
rr . 8 « » llvmann

in Otleuvv » bei Hamburg
Vers , gegen Nachn. , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdauneu 150 Pf . , prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen N.250 u . 300 Pf. p . Pfd.
Umtausch gestatt. , bet 50 Pfd.fS« Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-fchl . Bett nur 14 M -, 2-schl. 17 M.

6. 8ckvitttzr8, Rch »Ur.,
Fedderwarden ,

verlegte feine Sprechstunde « bei
Lückener in Bant in die Zeit von
10 Uhr Vorm, bis 3 Uhr Nachm.

jeden Sonnabend .

Kaufe zu jeder Zeit alte N. neue

UMlmgsMe
in und außer dem Haufe.

I . Dirks ,
An- und Verkaufs-, Vfand- und

LethgeschSst.
Grenzstraße Nr . 80 .

Inb - st-NK
^ aevvarrnver ^

cItivci Afaffee

zu 75 , 85 , 90 . 95 und 100 Pf.
pr. i/z -Pfd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste M rke

offL» » 88Vir .
Vor den vielen Na hahmungen wird

gewarnt .

Lclolf Ämmsnmann ,
Bier -Depot ,X«. s,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

WS " ""

(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I - ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Braunschweiger
Vllwwv . Ssaerdnumell .

Settervsssvr . Ns eie.

„?orImin-LIiins"
magenstärkend, nahrhaft, appetitanregend ,
soll sich fgegen nervöse Kopf- und
Magenleiden bewährt haben. Dabei
ist er recht weinig und Pikant.

Lager unterhalten :
H .

^
Christians , Wilhelmshaven ,

Guter Rath ist Goldes werth.
Erster Beamte : College Schulze

Träume ich oder wache ich ? Sind
Sie 's denn wirklich ? Sie strotzen ja
förmlich vor Gesundheit . Bor wenigen
Wochen noch bleich und abgezehrt und
jetzt ? — In welchem Bad ? haben Sie
denn Ihre Ferien zugebracht?

Zweiter Beamte : Pah — habe
weder in theurcn Bädern mein , Geld
zugesctzt , roch sonstwie finanzielle An¬
strengungen gemacht . Eine kurze Kur
mit dem echten rheinisch«« MaubsN -
Wrnst -Konig hat dlcfcs Resultat er¬
zielt ; bei Ihrer Engbrüstigkeit rathe
Ihnen dasselbe . Man hat dies Haus¬
und Kraftmittel für wenige Mark und
Sie werden über den Erfolg erstaunt
sein.

Der echte aus edelsten Weintrauben
herstete rheinische Tranben -
Brust -Houig von W . H . Zicken-
heimer M Mainz , seit 25 Zähren bei
Husten , Heiserkeit , Verschlei -
mvng , Hais -, Brust - und Lnngen -
leide », Kenchhnsten re . in vielen
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg. , 1 ,
11/2 und 3 Mk . nebst Gebr .-Anw zu
haben in Wilhelmshaven bei Rich .
Lehman « , Drogenhandlung .

MM " Zeugnisse bekannter , hochan¬
gesehener Personen liegen in allen
Depots anS .

M»d- u«i> FkWWst
verbunden mit

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefclwaaren usw . ufw.

^ orckaii,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

! ! Kartoffeln !!
5000 Centner feinste rothe Dabersche

(resp . Pommerjche) Kartoffel « , gut
sortirt, offeriren mit Mk . 890 per
200 Centner franco Wilhelmshaven ,
sowie 2000 Centner weiße U«ßUNM
bvLUM, auf Hellem Boden gewachjen ,
zum selben Preise gegen Cassa .

Lange St Dierks , Bremen .

Halte mein großes Lager von
Waschballen ,
Eimer « ,
Badewanne «,
Waschmaschine «,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

41 Sf « reS ,
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
! Hölzerne Abort - TottttkN , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr

( billigen Preisen . D . O .

Am Sonntag , de« SS . Oktbr .,
fährt ein Motorboot der Motorboot-
Genossenschaft Emden-Aurich-Wilhelms «
haben von
Mkelmsllamll naik Marimjiel
hin und zurück .

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Nachmittags 1 Uhr 4S Min .

»
4
5
«

^ IS
s «

„ IS
ver vooksMrer.

übsr «knualUob « 4rtUreI sooäst
äis t »aiu » »1»» a » r «o1ÄvrHL
l . - LamtorovIvL , Vvrlla 6 -,

Losvutlullerslr. 52.



kotlis Ki'vur-l.ollMö.
Ziehnna 25 - blS 27 . Oktober .

iHDtgemmeDMO M .,HM R , 18,000 R .
1« ,« Y0 Mark baar . « vss Gewinne .

Originallose Mark 3 . Antheile r/, 1 M . 60 Pf . , w/z 16 M . , r/4 1 M . ,
I IV/4 9 M - Amtliche Liste u. Porto 30 Pf . extra -

Ivo losvpli , KMgkschäft.

Viilkelm Kes'ti
! . ll ^ ^ UOVML LöiÜMlrsW 01 .

Kkösstrs kiMolvkik - VeiMiOtzeslidN.
fabnic uni! Hsgsrin Wli ?>8WZ , ÜRmaniWZ , ürgkln kle.

Leit 1673 QenS ^sI -VSt'il 'eis »'.
der WsrlrMiit Kisten kig.nokort 6k3.drL der TVelt

LlsinwLrzr L : 8c > ns .
kl-0888 klismiil ljkk SU8SI 'l888N8leii fsiigk! llNll pisniiW lliSLKP fims,

sorvls clsr lür ibrs Vcircsrti altiAksit unä 8iiuuallLltiiLg

becklimten ÜW !8ch L Lciiiailma^l' Kam k!v.
RatsuLS -llallASii . — Illastrirts krsisaouraiita M-Ltis nrcä kranoo .

" " . ! k »k«r <» Llsrarrtt «. :
Pianos von üilaric 50V SN . llarmoniums von Usrk 150 sn .

vr. ILomxson 's 8öitsnxu1vör>
ist das btzsts

nvd ivi Osbrsnod büliMts rund dsMömsts
Wa»vkmIZ1« I ilsn Nkvll.
La in allen besseren Z «»1oreI » I-, N »tvri »Iva »r«n ,

1 Vrozxnvir nnä
Uan »obts ASvan »nt den tarnen , ,vr . UrorNp ««» " nnd die

1 8obnt2m»rke ^

I- UPPZs ' s

Tpvvis ! - kvlisndlung.
Mein Buch , welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle, welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Folge « heimlicher
KrankheitennndJngendfehler «,
Nervosität HerzklopfenSyphilis
u . deren Folgen re . leiden . Viele Taufende
sind dadurch aufgeklärt und von nur
-uheilt worden. (Eigene Methode nach
33jähriger Erfahrung) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . in
öriefmarken zu beziehen (wird in Brief¬
form verschlossen übersandt) von

L« x>p^» Hamburg,
Westpassage 14 .

Von » « tte Kioja
Oompaoi» Vürloola dsi Nortv ds Lspaoa Lllbao ,

ist der tinv OIi linprrzxnrr Ottxiii »« von Spanie «. Preis per
Flasche S Mk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gttde und Wilh . Schlüter »
General -Depot für Deutschland :

üdoit övttvls llsoiifolgsr m HllMMil.

» « » « » » « » « « » «
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von A Roliuck ,
Burgsteinfurt .

i> . Ukriconsr, Kaut.

Für die Zwecke des unter allerhöchstem Protectorate stehenden
Preußischen Vereins vom RothdN Kreuz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 27 . April 1891 genehmigt.

LS" Gosst« Gstd-Lsttsris "MK
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu ZVVVVV Mk . , zu Svvvv Mk. , zu
SS, « « « Mk . . zu LS,« « « Mk -, zu 1« ,« « « Mk . u . s . w . bis
zu IS Mk.

Der Meis emes Looses beträgt 3 Mack .
Der Vertrieb der Loose ist den Königl . Preuß . Lotterie -Einnehmern

übertragen . Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieselben baar
ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungssaale der
Königlichen General -Lotterie -Direktion zu Berlin vom 12 . bis 17 . De¬
zember 1893 .

Das ßentrak- ßornitö des Preußischen Pereins zur Pflegeim Aelde verwundeter und erkrankter Krieger.
von dem Knesebeck .

8llllt !086ll sowie Men , welche M
U ^ Si - r>lir >pr >II leiden , cmdfehie alsNcLrL! einzig sicher wirkend

und absolut
unschädlich
mein auf
Wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergestelltes

Haar -
Präparat ,

Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
auf kahlen Stellen, wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Viele Dankschreiben .

K "
e
" /dVs 8ai -iwuol,868 .

Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen nnd vollen Bart zu verschaffen-

Kein Bartwrrchsschwindel ,
sondern 1000 fach bewährter Haarnahrstost.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen
Flacon L Mk . 3 — von
A . KelLNurrirniin . Frankfurt s . >! .

^ PIGV 8 ßMar .' rya
ea. S Uzx elegante Postkiste

versende gegen Einsendung von
0 >> in Briefmarken oder

888 Lin . Uv per
»818 franco verzolltII

Bei Abnahme von Centnern
bedeutend billiger.

Leipzig,
Martthalle

Postanweisung

Alles

Lvki ' ÄNnlv

Zavs - Klvlsnge
unübertroffen

in kesckmslril um! tli-oms. im kckpsuck b! ! ! ig8t8 KMsb
'

empfehlen
ILILpp L NnLZlSLWL Äfl ,

Kafsee - Rösterei mit Dampfbetrieb ,
Vnvmsn .

j Vorräthig in ä/4-LA- iMetcn L 70 , 75 . 80 , 90 und 100 Pf . s
in allen einschlägigen Geschäften .

lunksr L Kull - Öksn
ckts dslisbtsstsn vausnbnsnnsi -

mit Illiesssenstoenlinci ^ Sems - vieeulsti - n,
sxsctssts Aussiiki -ung unv <ii « feinst « Osguliedseksit

itbseteotfen, in clsn »»»vdisliruitsa Sr »««o u. kaiw» ,auod als Vst
4L ZL « Z » -

LisengMrsrei in Ksrlsruks, Laden .
OroSse KobtieiisrspLrniss . LtLudtreies Lntternen

von . ^.sclis n . Zctilaclcen. Licbltliarss n . iniilielos 211
ilZKrivaclrendestreuer . b'llLstioitenvvLrins . VortrüK-lictis Ventilation . K.ein Lir^liltion Änsssrer Itielle
rnö ^iielt . 8tarl<e Wa3Lervsrclunstun§ , cialrsr lsuekis
uncl gesunäo rimmerlutt. Orössts ^ einlieiilLeit.
Hvlrvr 60,000 8tü6lL iur

?r 6Ls!i8t 6n unä LsuAnisss gratis unä franevc

Kuss , Hilkvlmsksvvn .

, W- iiiil!
8 Mn !siiIen

werden sicher u . unt. Garantie geheilt be-

Frau fLuvvIr,
Tonndeich, Ulmenstr . 14, 1 . Et . r.

<K» tÄ « n « UsAnUtv — Mstt -
» n «8t «Nn „ x 188S .

N 6llr «vdt 1ll»^ istA ein neues
I» Musikwerkim. wchslb . Noten .
Vvkrvlldtlil » erzeugt die
v Musik schön und exakt .
N «llr 6lldttn » soll in keinem
K> Hanse fehlen .
V «ltr «» dtlo » ist für Tanz-
ZI und Unterhaltungsmusik .
NodrvlldHii » kostet mit 6 No-
ü tenscheiben traue « Deutsch -
la,d nnd Oesterreich -Ungarn
Nb . 16 .50 , extra Notenscheiben
0,35 ri .

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Nichtconvenienz Umtausch
oder Rückzahlung des Betrages.
Außerdem I' nllplwn , 8vill -
pbonioll , klanoMos , U« -
siLalltomalvain allen Größen
LeroMons , Uanvpans , ^ v-
vordeoll8,4oeordMllerL rc
Jllnstr . Preisliste gratis u . frco .

N. SMniIt.LLLj
Mnsik-Jnstr .-Fabrik u . Export.

„ V" Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier , Berlin -Westend 2 -

- 1

^ nertinnirt v » I»t 8«Iii » s «Ir «» ä 8t «r und im
tzlvbranvl » biUlKatvr Itntkse

85 , 90 , 95 und 100 Ltz . pro ' /j -Lnrcci-kaükst
Vor Sen vielen Nachahmungen wird gewarnt .

?li kskm ill lisn beikSünten VkcksMollen .

LMAtzk -

j eomplet fertiger

8 skM .

Wen ,
6ismsi -Lk8ti-. 34s .

teickLkIrleiltL !
'.

Kcknre .

Mm - »ml Kiiuler-Versmgkkg.
Krhöhüttg des Kinkommens , «veat. Stener -Krmäßigaag

gewähren Leibrenten- und Kapital -Versicherungen der seit 1833 unter be¬
sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei 82 Millionen Mark
Vermögen größte Sicherheit bietenden nnd mit öffentlicher Sparkasse verbundenen

Preußischen Reuteu-NttßchrruW-AuAt
Prospekte durch die Direktion , Berlin , Kaiserhofstr . 2 , und die Vertreter:
Receptor Meyer in Jever , Gastwirth P . Rogge in Varel , EngeWert
Maliers in Wilhelmshaven, A . Westermann in -Oldenburg , Herbertstr . 7.

Die

Leim- , DA,
und

S Wäsche -Fabrik HZ
von

sk « » k » « , Roosftr . 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde » , L Mark 3,50 , 4,00 , 5 ,00,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage » u . Manschetten , Nachthemden , ^
Taschentücher , Chemifets .

U " Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an
Zl. IkMsIbv , llooustraße 74.

I
O U> : ^ tAfsdsjl

'
8 M?

MpolZuvIev »' Tsntt ' s

8elluvZ8 -LrsÄerdom8-8Ä8sm
M . Mk. 3,50 , !/z Fl . Mk . 1,75 , 1/4 Fl . Mk . 1,00 -

SeilW 88 -Lrslltsrdom 8 -L 88 ell 2!
1/1 Fl . Mk. 1,50 , i/z Fl . Mk. 1,00 .

SsllM88 'Lrsüterdom8 -? sM !ell
L Schachtel Mk. 1 .00 und Mk. 2 .00 .

Von mt «n WlMsii lüiöinltm linköi'suesit mul Ulibslüiigt sk IiillLW » liottMt!

Ui Ksgsn sSmmKiokv kakleiden , Hj
als : Bronchitis , Husten , beharrliche Heiserkeit und HalS -
schmerze». Hals - nnd Rachen-Catarrh . Jegliche Ver¬

schleimung nnd gegen veraltete astmatische Leide».
Rur einzig allein zu beziehen m General -Depot r in der

Kgl. pck. AMcke ^ kmsti '. 88.
sowie in allen größeren Apotheken Deutschlands mit Gebrauchsanweisung ,

Ws nicht , beziehe man direkt aus der obigen Apotheke .
Zahlreiche Atteste find vorhanden. — Man beachte genau

Firma nnd Schutzmarke !
Sendungen «ach austerhaw franko gegen Nachnahme.

Zu vermiethen
eine nwbl. Wohn - und Schlafstube ,
event. mit Burschenkammer.

Wilhelmstr . 10 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etage « -
wohuung.

Banterstraße 12.



imiffeil. Wschliißzk Bette»
Nr . 10

auS roth -grau gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 10,25
Unterbett 1025
S. Kisien 7,oo

Mk . 27,50
zweischlofig Mk . 31,00

Nr . 10b
aus roth -bunt gestreift . Atlas mit

16 Pfund Federn .
Oberbett 13,50
Unterbett 13,60
s Kiffe » 9,oo

Mk . 36,00
zwcifchläfig Mk 40 .50

MMW Bette«
Nr . 11

auZ rothem oder roth -rosa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett 17,50
Unterbett 17 .60
s Kiffe « 10 .00

Mk . 45,00
zweischlüfig Mk . 50 .50

MWfige Bette«
Nr . 12

Oberbett aus rothem Daunenköper .
Unterbett aus rothem Atlas mitD

16 Pfund Daunen und Federn .
Oberbett 22,008
Unterbett 20,50
s Kiffen 12,00

Mk 54,50
zweischlüfig Mk . 61 . 00 -

Schützerchos Kant .
tze«te Sosnkg

Große Ganz - Musik
Entree S« Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

ZUnter-Aorträge im Omerkeiierkm
pr « 18S3V4

Die Vorträge beginnen mit Ende dieses Monats und sind hierzu
folgende Herren gewonnen :

Herr Professor Fokke Hierselbst , Herr Geheimer Regierungs¬
rath Lannhard , Professor an der technischen Hochschule in Han¬
nover , Herr Professor Alexander Strakosch zu Görlitz , Herr
Carl de Carro zu Graz , Herr Ludw. Gternberg (Reuter-
Abend ) .

Das Nähere wird noch bekannt gemacht und die Abonnemenls -
listen ^ in Umlauf gesetzt.

Her B«rst«»i> des ^merbevercks .
_ I . Frielingsdorf .

Htttemr Bl«n>t«Diebeln,
in Sorte »,

V u 1 p 0 »
in Torte « ,

Vrovus
in Torte « ,

SvtLL » ,
Svbnsvglövlrvbvn

halt zu billigsten Preisen empfohlen

ü . Kelchen ,
Roonstraße 93.

o o o o o oio o o o o 0 t o o oio o o o

LrauLö, Sihneiiiemeißel.
Bismarckstraße 22,

empfiehlt sich zur Anfertigung

MilUlltl. Lorrtzn -Karäsrobo
Bringe auchunter Garantie guten Sitzes zu billigsten Preisen .

gleichzeitig mein

l . sgor in luokon unä kuxkiis

in empfehlende Erinnerung und liefere Anzüge schon von 30 Mk .
und Hosen von 8 Mk . an bis zu den elegantesten . Ebenso

Paletots , Havelocks liefere äußerst billig .

Lrauss , MWm »
( M «nsl81A . Svdllieäer ) ,

Bismarckstraste SS . >
, ,_ m t 1s

(am Eingänge von Heppens) .
Halte mein Lokal dem geehrten Publikum , sowie Familien und

Vereinen bestens empfohlen .
kijp gute Wirken um! Ketrsnlce ist jölierreit gesorgt.

Aüßer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser !. Werft
eingesührt ist,

0,3 Ltr . zu 10 Pfg .,
sowie ans derselben Brauerei das so beliebte kunslvnbnsiu
(bayerisch . Bier nach Münchener Art ) , V« Ltr . 10 Pf .
LeeUs öeüiemms ! Sülls « Preise !

Hochachtungsvoll

_
.1n1 .

Berkefeld - Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterienfr. Wasser.
Luftdruckfilter ca . i/ , Liter Pr . Minute Mk . 12,00 ,
Filter für Wasscrleirung 8 Ltr . pr . Min . „ 3.0,00 ,
Volksfilter „ 10,00
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste aus

Verlangen gratis und franko .
Wiederverköufer gesucht.

Kor >lkfelil . kiltorge8sll8vbsfi

( Hannover ) .

Zn verkaufen
6 Kuder besten Audkl . MW

. Georg Jauffen , Sanderostergroden .

Zu vermiethen
eine > öbl .° Tt « be .

Verl . Gökcrstr , 15 , u.

aus schweren guten Stoffen ge¬
arbeitet , modernste Facon und

bester Sitz ,
Mark 9,00. s -

n

larvroiNILLÄliallv .
stsul Ml , üleublkmen .

VolksganTsn Koppsnttänn
k. lleskei '

.

kwrl M «
'
§ MK «««

^ . rr88 « LiMirZL

voll vvdtem pilsellLr Ster
ans dem

Bürger !. Branhanse in Pilsen .

!8 « I » üi 1 x « i » I > «» 1 8 » » t .
kl . leliMtf .

Asts. rstingmnn ,

lassen , 8rmt .

Hot « ! Lur

Kibfstsin, ksiil .

KolvI Kung KokvnxoUsni, .
öolsulii .

vvIlttvlmslLÄlIv .
8. 8ekolkiön.

in größter Auswahl billigst bet

len «,
kelisstss liier , !( i >tt! smsgsnge8lr!isst

Bitte «ifUerksa«! lese« ! !
Die

Köhler - Nähmaschine
ist bei solidester Konstruktion und -hochl-
seinster Ausstaitung das vollkommenste

Fabrikat der Nähmaschinen -Technik . ?
« vu ! -

MK DA
- « vu ?

lüslielllisseli mit 81oRIsmms ,
sehr praktischer Fußstütze und Riemen¬

aufleger .
Allein zu haben für Wilhelmshaven und
Umgegend zu erstaunlich billigen Hreifeh

in der Fabrik -Niederlage !

o . « LvLvL ,
NeeksMer .

l

Rooustratze 3 .

Natnrell -Topeien von MPs . an
Glauz -Lapeteu » 30 „ „
Gold -Tapeten 20 ^
ln den -schönstem iwdi neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko .

Vsdi ' H- ilksn LUsgloi ' ,
Lüneburg .

Mmgarikll , Koppecköm .
Witttve D . Winter .

- Heute Sonntag : -

Großer öffmtlLall
UILr .

Hierzu ladet frenndlichst ei« Die Obige .

(ÜSLlrÄlIlLllv HvppVLlS .
Heute Sonntag :

Or .
wozu freundlichst einladet

I . 8 . k .U« ns , Heppens,
lxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx :
— r 'r .orr ^ .

Heute Sonntag:

Leirreeöüentlickeeks»
wozu ergebenst einladet

V. e .

NetsII- mit bikÄrz«
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Los » L

kurze Geismarstratze Nr . 10

Behusss Abwartung ihrer Entbindung finden Frauen jcderzrli

unentgeltliche Aufnahme . Völlig Unbemittelten kann die Reife nach Göt¬
ti »gen ergctzt werden .

Unterleibskranke Frauen werden gegen Zahlung oder bei Mittel¬
losigkeit ausnahmsweise aus Kosten der Klinik in Behandlung genommen .

Die öffentliche Tprechstnude für unterleibskranke Frauen findet

Wochentags von 11 — 1 Uhr statt .
V1 « Vlrvvti « « ^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . tTelrphonNr . tei )
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